
 
 

  

Fachbereich Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung 

 
Frühe Kindheit ohne Erziehung? – Eine Analyse von 

Erziehungsfrei-Blogs  
 
 
 
 

Bachelor-Thesis 
Studiengang: Pädagogik der Kindheit  

 
 
 
 
 

vorgelegt von 
Gutzmann, Benedikt 

 
 

URN: urn:nbn:de:gbv:519-thesis2023-0132-2 
 
 
 
 
 
 

Erstgutachter:  Prof. Dr. Ulf Sauerbrey 

Zweitgutachterin:   Prof. Nadine Simonn  



I 
 
Inhaltsverzeichnis 
 

1 Einleitung ........................................................................................................................1 

2 Zugang ............................................................................................................................2 

2.1 aktueller Forschungstand .........................................................................................2 

2.2 Relevanz für die Kindheitspädagogik........................................................................3 

3 Methodisches Vorgehen ..................................................................................................4 

3.1 Erziehungsfrei-Blogs als Grundlage der Dokumentenanalyse ..................................4 

3.2 Erfassen von Erziehungsfrei-Blogs ...........................................................................6 

3.3 inhaltliche Analyse der Erziehungsfrei-Blogs ..........................................................10 

4 Blogsammlung ..............................................................................................................14 

4.1 unverbogen Kind sein .............................................................................................14 

4.2 Elternmorphose ......................................................................................................15 

4.3 der Kompass ..........................................................................................................16 

4.4 free your family .......................................................................................................17 

4.5 Mama mal 3 ...........................................................................................................19 

4.6 Kinderflüsterei ........................................................................................................20 

4.7 geborgen und geliebt ..............................................................................................21 

4.8 kleiner Mensch .......................................................................................................21 

4.9 Entfaltungsblog ......................................................................................................23 

4.10 Mütterimpulse .........................................................................................................23 

4.11 Amicationtoday .......................................................................................................24 

5 Darstellung der Erziehungsverständnisse......................................................................26 

5.1 Erziehung ist divers ................................................................................................26 

5.2 Erziehung ist ein Kreislauf ......................................................................................28 

5.3 Das Erziehungskonstrukt ........................................................................................30 

5.4 Erziehung ist Gewalt ..............................................................................................32 

5.5 Erziehung im Rahmen unnatürlicher Grenzen ........................................................34 

5.6 Erziehung behindert und verunsichert ....................................................................35 



II 
 
6 Fazit ..............................................................................................................................38 

7 Eidesstattliche Erklärung ...............................................................................................40 

Literaturverzeichnis ..............................................................................................................41 

Anhang .................................................................................................................................47 

Anhang 1: vorläufige Blogsammlung .................................................................................47 

Anhang 2: Blogeinträge ....................................................................................................48 

unverbogen Kind sein ....................................................................................................48 

Elternmorphose .............................................................................................................53 

der Kompass .................................................................................................................56 

free your family ..............................................................................................................58 

Mama mal 3 ..................................................................................................................63 

Kinderflüsterei ...............................................................................................................65 

Geborgen und geliebt ....................................................................................................67 

kleiner Mensch ..............................................................................................................71 

Entfaltungsblog .............................................................................................................75 

Mütterimpulse ................................................................................................................77 

Amicationtoday ..............................................................................................................79 

  



III 
 
Abbildungsverzeichnis  
Abbildung 1 Verlauf der Materialsammlung (eigene Darstellung)............................................7 

Abbildung 2 Ablaufmodell induktiver Kategorienbildung nach Mayring (2016, S. 116) ..........12 

Abbildung 3 Schema des allgemeinen Erziehungsbegriffs nach Sünkel  (2013, S. 63) .........30 

Abbildung 4 Erziehungskonstrukt nach Erziehungsfrei-BloggerInnen (eigene Darstellung) ..31 

Abbildung 5 erster Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?  – Eine 

Annäherung“ (Ewald 2021) ...................................................................................................48 

Abbildung 6 zweiter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?  – Eine 

Annäherung“ (Ewald 2021) ...................................................................................................49 

Abbildung 7 dritter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?  – Eine 

Annäherung“ (Ewald 2021) ...................................................................................................50 

Abbildung 8 vierter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?  – Eine 

Annäherung“ (Ewald 2021) ...................................................................................................51 

Abbildung 9 fünfter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?  – Eine 

Annäherung“ (Ewald 2021) ...................................................................................................52 

Abbildung 10 erster Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 

Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016)..............................................................................53 

Abbildung 11 zweiter Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 

Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016)..............................................................................54 

Abbildung 12 dritter Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 

Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016)..............................................................................55 

Abbildung 13 erster Abschnitt des Blogeintrags „Es gibt keine gewaltfreie Erziehung! Über die 

Versuche, Erziehung zu legitimieren“ (Abraham 2017) .........................................................56 

Abbildung 14 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Es gibt keine gewaltfreie Erziehung! Über 

die Versuche, Erziehung zu legitimieren“ (Abraham 2017) ...................................................57 

Abbildung 15 erster Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 

(Hager & Hager 2016) ..........................................................................................................58 

Abbildung 16 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 

(Hager & Hager 2016) ..........................................................................................................59 

Abbildung 17 dritter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 

(Hager & Hager 2016) ..........................................................................................................60 

Abbildung 18 vierter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 

(Hager & Hager 2016) ..........................................................................................................61 

Abbildung 19 fünfter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 

(Hager & Hager 2016) ..........................................................................................................62 



IV 
 
Abbildung 20 erster Abschnitt des Blogeintrags „Es hat uns auch nicht geschadet“  

(Beck 2019) ..........................................................................................................................63 

Abbildung 21 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Es hat uns auch nicht geschadet“  

(Beck 2019) ..........................................................................................................................64 

Abbildung 22 erster Abschnitt des Blogeintrags "Abenteuer Erziehung..." (Köhler 2022) ......65 

Abbildung 23 zweiter Abschnitt des Blogeintrags "Abenteuer Erziehung..." (Köhler 2022)....66 

Abbildung 24 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“  

(Lisa 2016) ...........................................................................................................................67 

Abbildung 25 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“  

(Lisa 2016) ...........................................................................................................................68 

Abbildung 26 dritter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“  

(Lisa 2016) ...........................................................................................................................69 

Abbildung 27 vierter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“  

(Lisa 2016) ...........................................................................................................................70 

Abbildung 28 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ 

(Melanie o.D. b) ....................................................................................................................71 

Abbildung 29 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ 

(Melanie o.D. b) ....................................................................................................................72 

Abbildung 30 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ 

Teil II (Melanie o.D. c) ..........................................................................................................73 

Abbildung 31 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht? 

Teil II“ (Melanie o.D. c) .........................................................................................................74 

Abbildung 32 erster Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen ist eine Haltung keine Methode“ 

(Morgentau 2017) .................................................................................................................75 

Abbildung 33 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen ist eine Haltung keine Methode“ 

(Morgentau 2017) .................................................................................................................76 

Abbildung 34 erster Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen – was heißt das eigentlich?“ 

(Mikosch 2018) .....................................................................................................................77 

Abbildung 35 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen – was heißt das eigentlich?“ 

(Mikosch 2018) .....................................................................................................................78 

Abbildung 36 Blogeintrag „Was stört Sie eigentlich an Beziehung“  

(von Schoenebeck 2022a) ....................................................................................................79 

Abbildung 37 Blogeintrag "Jenseits der Erziehung" (von Schoenebeck 2022b) ....................80 

 

  



Einleitung  1 
 

1 Einleitung 

Seit der Einführung des Internets hat die digitale Welt, besonders in den letzten 

Jahrzehnten, immer größeren Einfluss auf unser Leben genommen. Besonders haben 

die Online-Kommunikation und der Informationsaustausch sich weiterentwickelt und so 

auch das Alltagsleben in Familien verändert. Neben einer Quelle für Informationen für 

die Elternschaft (Pehora et al. 2015) nutzen Eltern das Internet ebenfalls als einen Platz 

um sich mit anderen Elternteilen auszutauschen (Ammari et al 2015). In Zusammenhang 

dazu ist ebenfalls das Thema Erziehung in den Blickpunkt der sich veränderten 

Internetlandschaft geraten. Diesbezüglich sind Web-Blogs entstanden, die eine Fülle an 

Erziehungsmethoden, -ansätzen und -tipps von verschiedenen Eltern bieten. Zuzüglich 

bilden sie eine Plattform, auf der sich die verschiedenen Personen und ihre Meinungen 

treffen und austauschen können. Auffällig ist dabei, dass sich vorzüglich gleichgesinnte 

Meinung treffen und ein eigenes Netzwerk bilden, in dem sie sich über ihr Verständnis 

austauschen.  

Ein solches Netzwerk bildet das Erziehungsfrei-Netzwerk. Das erziehungsfreie Denken 

ist eine Richtung, die im Zuge der sich ständig wandelnden Erziehungslandschaft 

entstanden ist. Menschen, die das Konzept der Erziehung ablehnen gehören der 

Erziehungsfrei-Bewegung an. Einige von ihnen berichten in ihren Blogs über das leben 

nach dem erziehungsfreien Ansatz und stellen dar, warum sie die herkömmliche 

Erziehung ablehnen.  

Mit der, in der Kindheitspädagogik, vertretenen Ansicht, dass Erziehung nach Sünkel ein 

bisubjektives Verhältnis zwischen einer erziehenden Person und dem Kind sei, bei der 

die Vermittlung nicht-genetischer Tätigkeitsdispositionen in Zusammenarbeit geschehen 

würde (2013, S.46ff.), stellt sich die Frage, welche Erziehungsverständnisse haben die 

UrheberInnen der Erziehungsfrei-Blogs? Diesbezüglich werden die Blogs, die einen Teil 

des Erziehungsfrei-Netzwerkes bilden, auf die verschiedenen Verständnisse von 

Erziehung hin analysiert. Das Ergebnis soll eine Darstellung der diversen 

Erziehungsverständnisse der Erziehungsfrei-BloggerInnen und ihrer Rechtmäßigkeit 

gegenüber aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen sein, die herausstellt, warum 

Erziehung von erziehungsfrei lebenden Personen abgelehnt wird.  
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2 Zugang 

Der nachfolgende Abschnitt soll den aktuellen wissenschaftlichen Stand bezüglich der 

Analyse von Blogs und diesen in Zusammenhang mit dem  Erziehungsfrei-Netzwerk und 

den diesbezüglich entstanden Blogs näher beleuchten. Zuzüglich wird die Relevanz, die 

eine exaktere Betrachtung von Erziehungsfrei-Blogs für das kindheitspädagogische Feld 

hat, aufgezeigt. 

2.1 aktueller Forschungstand  
Zum Zeitpunkt dieser Arbeit herrscht in der empirischen Forschung zu Blogs besonders 

in dem kindheitspädagogischen Bereich ein Forschungsdesiderat. Zwar wurden in den 

vergangenen Jahren einzelne Familienblogs untersucht, doch wurden es zu den in 

dieser Arbeit erforschten Blogs des sozialen Onlinenetzwerks ‚Erziehungsfrei‘ 

diesbezüglich noch keine empirische Untersuchungen durchgeführt. Aufgrund dessen 

werden, besonders in Hinsicht auf das methodische Vorgehen, bereits getätigte 

empirischen Forschungen zu Familienblogs hinzugezogen, auf dessen Grundlage ein 

Konzept für die Analyse von Erziehungsfrei-Blogs entwickelt wird. Zum einen werden die 

Veröffentlichungen von Helen Knauf zu Familienblogs als ein Teil der Grundlage 

angeführt. Knaufs empirische Forschung bezieht sich genauer auf die „Mediatisierung 

von Elternschaft in Familienblogs“ (2019) und die „Suche nach Gemeinschaft und 

Selbstinszenierung“ (2020) und bildet inhaltlich eine Anleitung in der Arbeit mit Blogs 

und gibt Richtlinien für das Auswahlverfahren derer an, an denen sich die Analyse der 

Erziehungsfrei-Blogs orientieren kann. Eine weitere Forschung, an denen sich 

Analyseschritte dieser Arbeit orientieren ist eine Analyse zu Blogs der Gruppe 

‚Kindergartenfrei‘. Diese wurde 2021 im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts an der 

Hochschule in Neubrandenburg von Alina Ort und Ulf Sauerbrey durchgeführt. Anders 

als die Forschungen von Knauf bezieht sich diese empirische Forschung explizit auf eine 

bestimmte inhaltliche Gruppe von Familienblogs. Da sich auch die Analyse der 

Erziehungsfrei-Blogs inhaltlich auf eine bestimmte Gruppe bezieht, die sich zudem in 

einem ähnlichen Onlinemilieu befindet, lassen sich diesbezüglich Schritte für die 

inhaltliche Blogauswahl und -auswertung aus der Arbeit von Ort und Sauerbrey ableiten. 

Neben den empirischen Forschungen von Knauf, Ort und Sauerbrey gibt es 

entsprechende empirische Literatur, die sich auf die Arbeit mit Blogs bezieht. Neben 

deutschsprachiger Literatur zu „Stichprobenziehung für Online-Inhaltsanalysen“ (Emmer 

& Strippel 2015) und wissenschaftlichen Wissen über Blogs (Löhmann 2007) bietet auch 

englischsprachige Literatur (Brake 2012, Hunter 2015, Lomborg 2009) Material, das sich 

als Grundlage für das Arbeiten mit Blogs eignet.  
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2.2 Relevanz für die Kindheitspädagogik  
Für das kindheitspädagogische Feld hat die Erziehungsverständnisse von Personen der 

Erziehungsfrei-Bewegung in Bezug auf deren bisherigen Unbekanntheit eine hohe 

Relevanz. Hinsichtlich der Sichtweisen und Handlungen von Betreuungspersonen in 

Bezug auf das Kind  befindet sich diese in einer eigenen Sphäre und werden meist von 

Personen geteilt, die Teil von dieser sind. Der Grund dafür ist vorrangig, dass diese 

Erziehungsverständnisse gesellschaftlich als etwas unnormal oder zum Teil als extrem 

spezifiziert werden. Der Zugang zu genaueren Berichten über die 

Erziehungsverständnisse von erziehungsfrei lebenden Personen ist dadurch 

komplizierter und erschwert dadurch die Entwicklung eines Verständnisses von 

Personen, die nicht danach leben. Zusätzlich kann sich auch die offene Kommunikation 

über die Erziehungsverständnisse, durch möglicherweise unehrliche, wenig 

aussagekräftige Unterhaltungen oder fehlende Nähe zum Subjekt, als schwierig 

erweisen. Dies erschwert zusätzlich die Entwicklung einer Vorstellung über die 

Erziehungsverständnisse der sorgeberechtigten Personen durch die pädagogischen 

Fachkräfte. Aufgrund dessen besteht die Notwendigkeit, dass für ein besseres 

Verständnis andere Kanäle für die Informationsaufnahme erschlossen werden. Blogs im 

Internet können dabei ein mögliches Hilfsmittel sein. Diese können die verschiedenen, 

oftmals nach außen hin abgeschotteten, Gedanken der Erziehungsfrei-BloggerInnen 

und deren Gemeinschaften möglichst deutlich widerspiegeln. Für außenstehende 

Personen besteht dadurch die Möglichkeit ein allumfassendes Bild über die 

Erziehungsverständnisse von Personen der Erziehungsfrei-Bewegung vermittelt zu 

bekommen. Das Ziel dieser Arbeit ist es, auf Grundlage der Analyse von Erziehungsfrei-

Blogs, dieses abzubilden. Außenstehende Personen und besonders pädagogischen 

Fachkräften können dadurch feinfühliger mit erziehungsfrei lebenden Personen 

interagieren, da sie das Wissen über die möglichen Verständnisse von Erziehung dieser 

Personen besitzen. Aus dieser Intention ergibt sich die Frage auf deren Grundlage die 

Analyse der Erziehungsfrei-Blogs durchgeführt wird: „Welche Verständnisse von 

Erziehung haben AutorInnen von Erziehungsfrei-Blogs?“   
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3 Methodisches Vorgehen  

Nachfolgend wird das Vorgehen der Analyse der Erziehungsfrei-Blogs dargestellt. Die 

jeweiligen Teilabschnitte beziehen sich auf die entsprechenden Arbeitsschritte des 

Analysevorgangs und begründen das Vorgehen dieser. Die einzelnen Schritte 

orientieren sich durchweg an den angeführten empirischen Forschungen von Knauf 

(2019, 2020), Ort und Sauerbrey (2021) und berücksichtigen zusätzlich die 

theoretischen Auszügen von Hoffmann (2018, S.31, 145) und Mayring (2016, S. 48f.) 

bezüglich dem Aufbau von Dokumentenanalysen. Der erste Schritt, das Festlegen des 

Forschungsinteresses und der Forschungsfrage, sind bereits in den vorherigen 

Abschnitten vorgenommen worden.  

3.1 Erziehungsfrei-Blogs als Grundlage der Dokumentenanalyse  
Erziehungsfrei-Blogs wurden bereits als die erforderliche Analysegrundlage in den 

vorherigen Abschnitten eingeführt. Für ein geeignetes Arbeiten mit diesen ist es 

anfänglich notwendig den Blogbegriff zu klären um dementsprechend die 

Analysemethode festzulegen. Im Allgemeinen können Blogs als Internetseiten gesehen 

werden, die von einem oder mehreren AutorInnen geschrieben und regelmäßig 

aktualisiert werden. Dabei zeichnen sich die Seiten durch ihren persönlichen und 

informativem Stil bezüglich eines Themas aus (vgl. Lomborg 2009). Des Weiteren 

können Blogs auch als „private Online-Tagebücher“ angesehen werden (Löhmann, 

2007, S. 221), in denen sich die AutorInnen vorrangig monologartig mit einer Thematik 

auseinandersetzen und zu dieser ihre eigene Ansichten darstellen (vgl. Brake 2012). 

Wie später in der Arbeit ersichtlich können Blogs, in Abhängigkeit der Thematik, eine 

große Reichweite an LeserInnen erreichen. Die Gegenstände mit denen sich Blogs 

befassen können diverse Richtungen aufweisen und befassen dabei meist mit 

alltäglichen Themen. Darunter zählt ebenfalls das Thema ‚Erziehungsfrei‘, welches in 

dieser Arbeit näher untersucht werden soll. Eine wissenschaftliche Definition was 

Erziehungsfrei-Blogs genau sind und welche Merkmale sie aufweisen ist nicht 

vorhanden. Auf Grundlage der Forschung zu dieser Arbeit kann allgemein jedoch gesagt 

werden, dass es sich bei ‚Erziehungsfrei‘ um ein Netzwerk von diversen Personen 

handelt, die das Konzept von Erziehung ablehnt. UrheberInnen der Erziehungsfrei-Blogs 

berichten dabei über ihr eigenes Leben und ihre Erfahrungen mit der erziehungsfreien 

Haltung und stellen ihre eigenen Verständnisse von Erziehung dar. Aufgrund dessen 

eignen sich die Erziehungsfrei-Blogs für eine Analyse und Auswertung bezüglich des 

Forschungsinteresses. Sie gewähren einen Einblick in ein Themengebiet, welches für 

außenstehende Personen oftmals nicht zugänglich ist und geben des Weiteren auch 
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eine Einsicht in das Denken von Personen, die erziehungsfrei leben. Hinzu kommt, dass 

die Blogtexte für die Forschung als bereits „fertiges Material“ angesehen werden können. 

Sie entstehen nicht im Rahmen von einer Forschung und Daten müssen nicht erst 

erhoben werden, sondern sind frei zugänglich im Internet vorhanden. Aufgrund dessen 

unterliegen sie einer geringeren äußerlichen Beeinflussung, wie es z.B. bei Interviews 

oder Fragebögen zusammen mit einer weiteren Person der Fall wäre, und sind somit 

auch fehlerunanfälliger (vgl. Mayring 2016, S. 47; Knauf 2020, S. 7). Jedoch können 

durch die erhobenen Daten keine Aussagen über die Allgemeinheit, wie z.B. andere 

Personen des Netzwerkes oder LeserInnen der Blogs, getroffen werden und sind somit 

nicht als repräsentativ anzusehen (vgl. Emmer & Strippel, 2015). Trotz dessen eigenen 

sich die Erziehungsfrei-Blogs aufgrund ihrer zahlreichen Vorteile als Grundlage für die 

Analyse und Beantwortung der Forschungsfrage.  

In den Untersuchungen zu Blogs von Knauff (2019, 2020) und Ort und Sauerbrey (2021) 

existieren besonders zu der Forschung zu den Kindergartenfrei-Blogs 

Überschneidungen, die die Ähnlichkeit der untersuchten Thematik betreffen. Die 

Forschung von Ort und Sauerbrey wurde diesbezüglich explizit im Rahmen einer 

Dokumentenanalyse betrieben. Auf Grundlage dessen und bezüglich des 

Forschungsinteresses eignet sich die Dokumentenanalyse für die Untersuchung der 

Erziehungsfrei-Blogs. Die Anwendung der Dokumentenanalyse eignet sich generell, 

andere Zugänge zum Forschungsgegenstand erschlossen werden müssen. Besonders 

in Betrachtung, dass neben dem komplizierten Prozess Personen zu finden, die eine 

erziehungsfreie Haltung besitzen und diese mithilfe von Fragebögen oder in Interviews 

zu befragen, was zusätzlich das Risiko beinhaltet, dass unwahre Teile wiedergegeben 

oder überhaupt keine Erkenntnisse dadurch geliefert werden, ist dies ein wichtiger 

Faktor. Zuzüglich dazu eignen sich die Blogs als Materialquelle für die Forschung und 

bieten eine Vielfalt an Material, welches als Forschungsgrundlage fungieren kann (vgl. 

Mayring 2016, S. 49). Allgemein befasst sich Dokumentenanalyse mit der Untersuchung 

von Dokumenten. Neben den vorrangig auftretenden schriftlichen Dokumenten wie 

Texten, können Filme, Kunstwerke oder Werkzeuge ein Form von Dokumenten 

darstellen (vgl. Mayring 2016, S. 47). Durch das häufige Auftreten von schriftlichen 

Dokumenten, hervorgerufen durch die Digitalisierung, bilden diese primär den 

Ausgangspunkt für die Dokumentenanalyse (vgl. Hoffmann 2018, S. 124). 

Zusammenfassend lassen ich sich Dokumente als „sämtliche gegenständlichen 

Zeugnisse, die als Quelle zur Erklärung menschlichen Verhaltens dienen können“ 

bezeichnen (Atteslander 1971, S. 53). Ferner können sie als „bereits vorfindliche 

Objektivationen menschlicher Praxis verstanden“ (Hoffman 2018, S. 118) und als 
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Bedeutungsträger durch bestimme Regeln erfasst und bearbeitet werden (ebd.). 

Weiterhin sind sie in ihrer „wechselseitige[n] Verbindung zwischen ihrer historisch-

kulturellen Situiertheit und ihrer prozesshaften Eigendynamik sowie dem spezifischen 

Forschungsinteresse“ systematisch interpretierbar  (ebd.). Ebendiese Kriterien bilden 

Blogs ab. Sie können aufgrund ihrer bereits erläuterten Situiertheit als Quelle für das 

Erklären von Sicht- und Handlungsweisen der jeweiligen AutorInnen dienen. Des 

Weiteren ist es mithilfe von bestimmten an das Forschungsinteresse angepasste Regeln 

und Kriterien Blogs zu erfassen und diese zu interpretieren. In den genannten 

empirischen Forschungen zu Blogs wurden diese Schritte auf Grundlage der Situiertheit, 

Eigendynamik und des spezifischen Forschungsinteresses mithilfe von verschiedenen 

Methoden durchgeführt. Dementsprechend eignet sich die Dokumentenanalyse für die 

Forschung an Erziehungsfrei-Blogs einerseits aufgrund der speziellen Voraussetzungen 

des zu untersuchenden Feldes und andererseits durch die Möglichkeit, dass 

Erziehungsfrei-Blogs mithilfe der Dokumentenanalyse genauer betrachtet werden 

können. 

 

3.2 Erfassen von Erziehungsfrei-Blogs  
Im Rahmen der Dokumentenanalyse stellen die Erziehungsfrei-Blogs das zu 

untersuchende Material dar. Für das Auswählen der geeigneten Blogs für die Analyse 

müssen entsprechende Kriterien gebildet werden (vgl. Mayring 2016 S.48; Hoffmann 

2018, S.31), die auf die jeweiligen Blogs angewendet werden (Abbildung 1). Im 

Allgemeinen sollen für die Analyse diejenigen Erziehungsfrei-Blogs genutzt werden, in 

denen sich mindestens ein Blogeintrag befindet, der das Verständnis von Erziehung der 

jeweiligen bloggenden Person wiedergibt. In Anlehnung an das Verfahren von Knauf 

(2019, 2020) wurden die Blogs mithilfe von Suchmaschinen im Internet ausgewählt. Da 

durch die exklusive Suche mit einer Suchmaschine Verzerrungen oder Ungenauigkeiten 

entstehen könnten (vgl. Knauf 2019, S. 7) wurde das Material mithilfe mehrerer 

Suchmaschinen erfasst. Die Blogs wurden dabei durch die Eingabe von bestimmten 

Suchbegriffen über die Suchmaschinen Google, Bing und Yahoo gesucht. Zwar kommt 

es bei dieser Prozedur zu mehrfachen Überschneidungen in den Suchergebnissen, 

jedoch sollten schwerer zu erfassende Einträge dadurch ebenfalls aufgefunden werden. 

Da es sich bei der Materialsuche im Internet um ein dynamisches Feld handelt und 

Einträge entweder neu hinzugefügt oder entfernt werden kann die Anzahl an 

Ergebnissen zu anderen Zeitpunkten der Eingabe der Suchbegriffe variieren (vgl. Knauf 

2020, S. 6). Für den ersten Suchdurchlauf wurden die die Suchbegriffe „erziehungsfrei 

blog“ in die jeweiligen Suchmaschinen eingegeben. Die Suche ergab auf Google 1.550, 
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auf Bing 714.000 und auf Yahoo 714.000 Ergebnisse (28.06.2023). Aus den insgesamt 

über 1,4 Millionen Ergebnissen werden anschließend nur die für das 

Forschungsinteresse relevanten herausgesucht. Dafür werden Kriterien gebildet, denen 

die Einträge entsprechen müssen. Die Kriterien werden so ausgewählt, dass diese in 

sich auf das Forschungsinteresse beziehen und dementsprechend begründbar sind. Die 

Einträge aus dem ersten 

Suchdurchlauf werden im ersten 

Schritt auf die Art des 

Dokumentes eingegrenzt (vgl. 

Mayring 2016, S. 48). 

Unabhängig des Inhaltes werden 

demnach nur Einträge, die als 

Blogs zu werten aus den 

Ergebnissen extrahiert. Dadurch 

kann das gesamte Material 

zeitsparend auf eine Größe 

eingeschränkt werden und 

spätere Kriterien können sich 

aufgrund der geringeren Größe 

eindeutiger auf inhaltliche 

Aspekte beziehen und auf das 

Forschungsinteressen 

passendere Blogs kennzeichnen. 

Mithilfe dieser Eingrenzung 

wurden aus den über 1,4 

Millionen Ergebnissen 22 Blogs 

unabhängig des Inhaltes herausgefiltert. Diese wurden anschließend auf das 

äußerliches Erscheinungsbild überprüft (ebd.). Eigenschaften wie die Übersichtlichkeit, 

eine zeitliche Anordnung der Einträge, das Vorhandensein von Kriterien oder eines 

Suchfeldes, und auch die Benutzerfreundlichkeit wurden dabei in die Beurteilung der 

Blogs berücksichtigt. Dieses Kriterium steht dabei immer in Abhängigkeit von der 

subjektiven Sicht der forschenden Person. Die überprüften Eigenschaften sollen ein 

Wiederfinden der inhaltlichen Aspekte garantieren, weil das Risiko bestehen könnte 

dass diese durch eine unübersichtliche Gestaltung der Blogs nicht verloren gehen 

könnten. Im Zuge dieser oberflächlichen Begutachtung musste ein Blog aus der 

provisorischen Materialsammlung entfernt werden, da dieser nicht mehr aufrufbar war 

und deshalb nicht weiter mit eingebunden werden konnte. Die restlichen 21 Blogs 

Abbildung 1 Verlauf der Materialsammlung (eigene Darstellung) 
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entsprachen den äußerlichen Kriterien und wurden daraufhin vorerst oberflächlich auf 

die inhaltliche Thematiken überprüft (ebd.). Der thematische Inhalt der Blogs soll relevant 

für das Forschungsinteresse sein. Dafür ist es notwendig, dass mindestens ein 

Blogeintrag das Thema ‚erziehungsfrei‘ behandelt. Diesem Kriterium entsprachen 13 der 

21 Blogs. Dazukommend wurde ein weiterer Blog aus der vorläufigen Blogsammlung 

entfernt, der das Thema ‚erziehungsfrei‘ zwar in einem Eintrag behandelte, sich jedoch 

kritisch gegenüber der Erziehungsfrei-Bewegung und den angehörigen Personen 

äußerte.  Die erste Blogsammlung nach dem ersten Suchdurchlauf besteht demzufolge 

aus 12 Erziehungsfrei-Blogs.  

Im Zuge der zunehmenden inhaltlichen Überprüfung der Blogs für der Erstellung der 

ersten Blogsammlung ist von BloggerInnen auf Webseiten und Artikel der Bewegung 

„unerzogen“ verwiesen worden, die dem Erziehungsfrei-Netzwerk zugeordnet werden 

kann. Dementsprechend ist für eine möglichst breite und aussagekräftige Spanne an 

Material ein zweiter Suchdurchlauf durchgeführt worden, der im Sinne eines 

einheitlichen Forschungsvorgehens in dem Ablauf und der Bildung der jeweiligen 

Kriterien gleich aufgebaut ist. Für die Suche wurde in die drei Suchmaschinen hierbei 

der Suchbegriff „unerzogen blog“ eingegeben.  Die Suche ergibt auf Google 27.200, auf 

Bing 176.000 und auf Yahoo 176.000 Ergebnisse (28.06.2023). Aus den über 380.000 

Ergebnissen wurden wie bei der ersten Materialsuche nur die Blogs als mögliches 

Material weiter untersucht. Dabei werden jedoch ebenfalls Blogs, die sich bereits unter 

den ersten 21 Blogs befunden haben, ausgeschlossen um Doppelungen zu vermeiden. 

Dadurch wurden sieben Blogs aus den Einträgen herausgefiltert, die anschließenden auf 

die äußerlichen und inhaltlichen Kriterien untersucht und der bestehenden 

Blogsammlung hinzugefügt wurden. Zuzüglich wurde ein dritter Suchdurchlauf mit dem 

Suchbegriff „antipädagogik blog“ durchgeführt, da auch diese Feld in die ‚erziehungsfrei‘ 

Thematik fällt und dementsprechend auch Anhänger der antipädagogischen Haltung im 

Internet Blogs, die relevant für das Forschungsinteresse sein könnten, veröffentlichen. 

Der Durchlauf ist wie die vorherigen durchgeführt worden. Die Suche ergibt auf Google 

7.230 Ergebnisse, auf Bing 361.000 Ergebnisse und auf Yahoo 361.000 Ergebnisse 

(28.06.2023). Die rund 730.000 Ergebnisse wurden, falls es sich dabei jeweils um Blogs 

gehandelt hat, mit den ersten 21 Erziehungsfrei- und den darauffolgenden sieben 

Unerzogen-Blogs abgeglichen. Ein weiterer Blog ist dadurch herausgefiltert worden. 

Dieser entsprach den weiteren Kriterien und wurde der Blogsammlung hinzugefügt. 

Demzufolge beinhaltet die zweite Sammlung an Blogs, die als Material infrage kommen 

könnten 12 Blogs aus der Suche „erziehungsfrei blog“, weitere sieben Blogs aus der 

Suche „unerzogen blog“ und einen Blog aus der Suche „antipädagogik blog“.  
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Die 20 Blog der Sammlung wurden daraufhin einer tiefgründigeren inhaltlichen 

Untersuchung unterzogen. Blogs die relevant für das Forschungsinteresse und für die 

Beantwortung der Forschungsfrage geeignet waren, sollten herausgefiltert werden. Bei 

der inhaltlichen Begutachtung der Blogs sind dabei drei Verlinkungen zu Blogs 

aufgetreten, die in der Blogsammlung noch nicht vorhanden waren und zusätzlich nicht 

in der Materialsuche erschienen sind. Für die drei Blogs wurden ebenfalls die Kriterien 

der vorherigen Materialsuche angewendet. Ein Blog konnte nicht mehr aufgerufen 

werden und die restlichen zwei Blogs entsprachen den Kriterien und wurden 

dementsprechend der Blogsammlung hinzugefügt. Die dritte Fassung der 

Blogsammlung beträgt aus diesem Grund 22 Blogs und wird davon ausgehend den 

weiteren Kriterien unterzogen (siehe Anhang 1). Dabei werden die Blogs und ihre 

Einträge auf die Nähe zum Forschungsinteresse überprüft (vgl. Mayring 2016, S. 48). 

Dabei wird die Nähe in zwei Aspekte aufgeteilt. Der erste Aspekt bezieht sich dabei auf 

die zeitliche Nähe. Dieser Punkt spielt nicht auf die einzelnen Einträge an, da diese trotz 

eines zeitlich weiteren Zurückliegens das Verständnis von Erziehung darlegen können 

und ihre Aussagekraft behalten. Der Aspekt bezieht sich auf die Aktivität des Blogs in 

einer bestimmten Zeitspanne. Hierfür müssen die Blogs in den letzten drei Jahren noch 

aktiv betrieben worden sein, denn diese Zeitspanne umfasst den Zeitraum der Corona-

Pandemie, wodurch es zu Schließungen von Blogs hätte kommen könnte. Bei 

Blogschließungen außerhalb dieses Zeitfensters kann davon ausgegangen werden, 

dass sich auch die in den Blogs vertretenen Ansichten verändert haben könnten. 

Einträge inaktiver Blogs könnten sich zwar inhaltlich auf das Thema beziehen, jedoch 

könnte die Ansicht der bloggenden Person in dieser Zeit sich verändert haben, sodass 

der Inhalt der Einträge dessen Gültigkeit verlieren würde. Der zweite Aspekt ist die aktive 

thematische Nähe der bloggenden Person zu der erziehungsfreien Haltung. Dafür 

müssen entweder mehrere explizite Einträge das Thema, besonders die eigene 

erzieherische Haltung, näher beleuchten oder es muss durch Erfahrungsberichte oder 

Einträge zur eigenen Sichtweise mit Tipps, Hinweisen oder Anmerkungen deutlich 

werden, dass die bloggende Person selbst erziehungsfrei lebt. Erziehung muss durch 

die jeweilige Person abgelehnt werden und BloggerInnen, die andere 

Erziehungsansätze wie z.B. bedürfnisorientierte Erziehung oder Erziehung auf 

Augenhöhe vertreten werden dementsprechend nicht weiter beachtet. Diesen Aspekten 

entsprechen nur 14 der 22 Blogs, die daraufhin mit einem weiteren Kriterium überprüft 

werden. Hierfür müssen die Blogeinträge von der bloggenden Pers 

on selbst verfasst werden. Um Dopplungen zu vermeiden und eine möglichst weite 

Spannweite an unterschiedlichen Erziehungsverständnissen zu erhalten, werden nur 
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Beiträge verwendet, die von den AutorInnen der Blogs selbst verfasst wurden beachtet. 

Darunter fallen Gastbeiträge, da diese dasselbe Verständnis von Erziehung beinhalten 

wie Beiträge in deren eigenen Blogs. Diesbezüglich wird ein Blog aus der Sammlung 

aussortiert.  Hinzu kommen ebenfalls auch andere Beiträge, bei denen die bloggende 

Person nicht eindeutig zuzuordnen ist wie z.B. Buchrezessionen oder 

Blogverzeichnisse. Diese Punkte betreffend sind zwei Blog aus der Materialsammlung 

ausgeschieden. Die finale Blogsammlung beinhaltet diesbezüglich elf Erziehungsfrei-

Blogs, die allen Kriterien entsprechen und somit für die Beantwortung der 

Forschungsfrage geeignet sind. Die finale Sammlung ist in Abschnitt 4 ‚Blogsammlung‘ 

zu finden und beleuchtet die Blogs und deren Wahl genauer.  

 

3.3 inhaltliche Analyse der Erziehungsfrei-Blogs  
Ausgehend von der finalen Blogsammlung werden diese im nächsten Schritt der 

Dokumentenanalyse analysiert und interpretiert (Hoffmann 2018, S. 31, 145; Mayring 

2016, S. 49).Das Analyseverfahren muss entsprechend der Forschungsfrage für die 

Untersuchung der Blogs geeignet sein. Eine quantitative Auswertung der Erziehungsfrei-

Blogs würde sich für die Beantwortung der Forschungsfrage nicht eignet, da diese 

vorrangig großen Datenmengen oder Material, die für die Forschungsfrage bedeutsame 

Aspekte in erkennbare Regeln aufzeigen, erfasst (vgl. Hoffmann 2018, S. 27). Dazu 

zählen alle möglichen Funktionen, die Ordnungen oder Vergleichbarkeiten durch die 

Verwendung von Ziffern erzeugen (vgl. Merten 1983, S. 49). Auf der anderen Seite 

eignen sich qualitative Verfahren besser für die Analyse der Blogeinträge, denn sie 

lassen „eine induktive, vom Material ausgehende rekonstruierende Arbeitsweise oder 

auch entsprechende Mischformen der Kategoriengewinnung“ zu (Hoffman 2018, S. 31). 

Des Weiteren ist dadurch ebenfalls eine Auseinandersetzung mit einem „weiten Horizont 

möglicher Zielsetzungen der Identifikation und/oder Bewertung von Ordnungen eines 

Gegenstandbereichs, seien es Felder, Fälle, Kontexte oder Zusammenhänge“ möglich 

(ebd.). Zuzüglich dessen sind diverse Methoden vorhanden, die sich hauptsächlich auf 

Textdokumente, zu denen die Blogs zählen, beziehen und anhand dessen die 

Möglichkeit bieten Hypothesen und Theorien zu bilden (vgl. Mayring 2015, S. 21). Die 

diversen Ausprägungen von qualitativen Auswertungsmethoden werden ebenfalls in den 

empirischen Forschungen von Knauf (2019, 2020) und Ort und Sauerbrey (2021) 

deutlich. Knauf wertet in ihren Untersuchungen die Blogs Knauf wertet die Blogs mithilfe 

der Grundsätze der Grounded Theory aus (Knauf 2019, S. 160; 2020, S. 7).  Die 

Grounded Theory ist „eine konzeptuell dichte Theorie (…), die sehr viele Aspekte der 

untersuchten Phänomene erklärt“ (Strauss 1991, S. 25). Dabei wird das qualitative, aber 
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auch quantitative Material in einem vielschichtigen Auswertungsverfahren ständig 

verglichen und so verschiedene Kategorien gebildet, die zur Beantwortung der 

Forschungsfrage dienen (vgl. Strübing 2021, S. 9). Ort und Sauerbrey (2021) werten 

dagegen in ihrem Forschungsvorgehen die Blogs mithilfe der qualitativen Inhaltsanalyse 

aus. Diese unterliegt verschiedensten Definitionen und Verständnissen (Berelson 1952, 

George 1959, Lisch und Kriz 1978, Mollenhauer und Rittelmeyer 1977) und lässt sich 

aufgrund dieser Diversität nicht exakt zusammenfassen. Allgemein bezieht sich die 

Inhaltsanalyse auf Dokumente, die die Kommunikation festhalten, wie z.B. Texte, Bilder 

oder Noten. Das Ziel der inhaltlichen Analyse ist die Konklusion auf bestimmte 

Gesichtspunkte der Kommunikation, wie z.B. bestimmte Absichten des Senders oder die 

Wirkung bei den Empfängern einer Nachricht abzuleiten (vgl. Mayring 2015, S. 12f.). 

Den Rahmen bilden dabei das qualitative Vorgehen und dessen Regeln und 

Systematiken. Für die Analyse der Erziehungsfrei-Blogs wurde die qualitative 

Inhaltsanalyse als geeignetes Verfahren ausgewählt. Ein Punkt dabei bildet die 

angeführte Ähnlichkeit im Aufbau und Inhalt dieser Arbeit bezüglich der Forschung von 

Ort und Sauerbrey (2021), wodurch eine Orientierung an dieser möglich ist. Des 

Weiteren wird das Material innerhalb des inhaltsanalytischen Vorgehens immer in 

Zusammenhang zu den Kommunikationsprozessen gesehen (vgl. Mayring 2015, S. 50). 

Die inhaltliche Interpretation der verschiedenen Blogeinträge in Bezug zu dem zu 

setzten, was die bloggende Person ausdrücken will, ist hinsichtlich des Herausarbeitens 

der Erziehungsverständnisse von Vorteil, da dadurch Zusammenhänge in Bezug auf den 

Kontext gezielter hergestellt werden können und die Ergebnisse exakter werden. 

Zuzüglich ist das Verfahren der qualitative Inhaltsanalyse gegenstandsorientierter als 

andere Auswertungsmethoden, wodurch das Verfahren, aufgrund der diversen 

systematischen und regelgeleiteten Vorgehensweisen, auf das Material angepasst 

werden kann. Dadurch steht der Forschungsgegenstand, die Erziehungsverständnisse 

der Erziehungsfrei-BloggerInnen, im Vordergrund und das Material kann adäquater 

analysiert werden (vgl. ebd., S. 50ff.). Die abschließende Bildung von Kategorien und 

die Auswertung dieser, ist zwar ebenfalls Teil der Grounded Theory, jedoch bezieht sich 

dieser Prozess im Zuge der qualitativen Inhaltsanalyse exakter auf die Konstruktionen 

und Begründungen der Kategorien. Auf Grund dessen kann die Analyse der 

Blogeinträge und die darauffolgende Interpretation bezüglich der 

Erziehungsverständnisse der Erziehungsfrei-BloggerInnen nachvollziehbarer und 

verständlicher durchgeführt werden. Auch umfasst hier die Bildung der Kategorien bei 

der qualitativen Inhaltsanalyse verschiedene Herangehensweisen, die zwar nicht so 

exakt beschrieben sind wie bei anderen Analysemethoden, jedoch aufgrund ihrer 
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multiplen Anwendungsbereiche ein besseres und näher am Material stehendes Ergebnis 

vorweisen können (vgl. ebd., S. 51f.). 

 

Die qualitative Inhaltsanalyse beinhaltet drei verschiedene Grundformen, aus denen 

diejenige ausgewählt wird, die sich für die Analyse der Blogeinträge und die 

Beantwortung der Forschungsfrage am besten geeignet ist. Dabei unterscheiden sich 

die Formen zum einen in die „Zusammenfassung“, bei der der Inhalt der Materialien so 

abstrahiert wird, dass eine reduzierte aber überschaubare Darstellung dessen entsteht 

(vgl. Mayring 2016, S. 115). Eine weitere Form ist daneben die „Exploration“, bei der das 

Ziel darin besteht Zusatzmaterial für eine erweiterte Erklärung oder Deutung, der in dem 

Dokument inhaltlichen Punkten, aufzufinden (ebd.) Die dritte Form der qualitativen 

Inhaltsanalyse ist die „Strukturierung“, bei der das Material aufgrund von bestimmten 

Merkmalen einzuschätzen oder eine 

Übersicht über das Material zu 

verschaffen (ebd.). Bezüglich der 

verschiedenen Ergebnisse, die die 

Formen ausweisen, eignet sich für die 

Untersuchung der Erziehungsfrei-

Blogs in Hinsicht auf das 

Forschungsinteresse die  

inhaltsanalytischen 

Zusammenfassung. Hierbei wurde das 

bereits ausgewählte Material so 

zusammengefasst, dass sich die 

Erkenntnisse daraus für die 

Beantwortung der Forschungsfrage 

eigenen. Dafür wurden die 

Blogeinträge im ersten Schritt 

paraphrasiert. Diejenigen Abschnitte, 

die nicht für den Inhalt relevant waren, z.B. Ausschmückungen oder Erzählungen abseits 

des Themas, wurden dabei entfernt und die verschiedenen Blogeinträge 

dementsprechend einheitlich formuliert (vgl. Mayring 2015, S. 71) um die jeweiligen 

Texte nur auf den inhaltlichen Aspekt, der für die Fragestellung wesentlich ist, zu 

begrenzen. Anschließend wurden davon ausgehend induktiv Kategorien gebildet 

(Abbildung 2). Dabei wurden die Kategorien, ohne bereits im Vorfeld formulierte 

Theorien oder Begrifflichkeiten, direkt aus den Blogeinträgen gebildet (vgl. Mayring 

Abbildung 2 Ablaufmodell induktiver Kategorienbildung 
nach Mayring (2016, S. 116) 
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2015, S. 87). Inhaltlich gleiche oder ähnliche Abschnitte der Blogeinträge wurden im 

Zuge dessen in einer verallgemeinerten, jedoch nah am Material stehenden, Aussage 

subsumiert (vgl. ebd, S. 71; Mayring 2016, S. 117). Falls keine Subsumtion zu einer 

bestehenden Kategorie möglich war, wurden neue Kategorien gebildet, die wie die 

bestehen Kategorien gehandhabt wurden (vgl. Mayring 2015, S. 85; 2016, S. 117). In 

Bezug auf die Analyse in dieser Arbeit wurden ausgehend von der Reihenfolge der Blogs 

in der Blogsammlung Kategorien gebildet. Ausgehend von dem ersten Blog und dessen 

gebildeten Kategorien wurden inhaltliche Punkte der nachfolgenden Blogs mit den 

bereits bestehenden Kategorien abgeglichen. Diese wurden darauf entweder inhaltlich 

erweitert oder es wurden neue Kategorien geschaffen, die inhaltlich noch nicht benannte 

Punkte zusammenfassen. Die Kategorienbildung wurde dazukommend bei der einem 

Drittel der Blogs überarbeitet.Der logische Hintergrund der Kategorien wurde z.B. auf 

Überlappungen oder Zweckmäßigkeit in Bezug auf die Fragestellung überprüft und falls 

notwendig verändert oder erneut von Beginn an erarbeitet (vgl. Mayring 2016, S. 117).  

Die Analyse der Blogeinträge und die daraufhin getätigte Kategorienbildung wurde mit 

der Bildung von Theorien abgeschlossen, die die Erziehungsverständnisse der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen darstellen. Diese Theorien beziehen sich auf die gebildeten 

Kategorien und deren anhängenden Materialauschnitte (vgl. ebd.). Die Auswertung 

beinhaltet hinzukommend jedoch auch quantitative Elemente, die aufzeigen sollen wie 

verbreitet bestimmte Ansichten innerhalb der Blogs sind und welchen Stellenwert diese 

in der Auswertung einnehmen.  
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4 Blogsammlung  

Im Zuge der Dokumentenanalyse ist sind verschiedene Blogsammlungen mit den Blogs 

entstanden, die als Grundlage für die weiterführende qualitative Inhaltsanalyse dienen 

könnten. Aufgrund deren Inhalte sollen Theorien entwickelt, welche 

Erziehungsverständnisse die UrheberInnen der Erziehungsfrei-Blogs haben. 

Nachfolgend werden die Erziehungsfrei-Blogs der finale Blogsammlung mit den 

vorgestellt und das Einbeziehen in diese erläutert.  

4.1 unverbogen Kind sein 
Der Blog „unverbogen Kind sein“ (Link 1) bildet den Anfang der Blogsammlung und wird 

mit den enthaltenen Blogeinträge die Grundlage für die induktive Kategorienbildung der 

qualitativen Inhaltsanalyse bilden. Der Grund dafür ist, dass der Blog zum einen den 

höchsten „PageRank“ aller Erziehungsfrei- Blogs besitzt. Der PageRank im Allgemeinen 

ein Algorithmus, der wichtigere Webseiten für den jeweiligen Suchbegriff früheren 

Stellen in der Suche mit Suchmaschinen anzeigt. Die Wichtigkeit der jeweiligen Seiten 

hängt von mehreren Aspekten ab, wozu auch die Anzahl der Interaktionen durch z.B. 

Besuche der Seite gehört (vgl. Haveliwala 1999). Der Blog „unverbogen Kind sein“ wird 

bei den jeweiligen Suchanfragen „erziehungsfrei blog“ und „unerzogen blog“ jeweils an 

den ersten zwei Stellen der Ergebnisse gelistet. Neben der Erfüllung aller äußerlichen 

und inhaltlichen Kriterien der Materialsuche und der hohen Fundrate durch den 

PageRank beziehen sich auch andere Erziehungsfrei-Blogs beim Thema Erziehung auf 

„unverbogen Kind sein“, verweisen auf Erklärungen der Autorin oder haben Gastbeiträge 

von ihr in den Blogs. Des Weiteren wurden ihre Ansichten auch in Artikeln in von 

Zeitschrift  wie „Brigitte“ (Link 23), „Stern Online“ (Link 24) oder im Online Magazin „Echte 

Mamas“ (Link 25) veröffentlicht. Zudem wird das Erziehungsfrei-Thema aktiv in dem Blog 

behandelt und sie lebt nach dieser Haltung. Mehre und immer wieder aktualisierte 

Blogeinträge über Erziehung machen das sichtbar und eignen sich aus diesem Grund in 

der Gesamtheit als  Startpunkt der Analyse und Kategorienbildung.  Der Blog wird seit 

Mai 2017 von Fiona Ewald betrieben. Sie ist Mutter von zwei Töchtern und lebt 

erziehungs- und kindergartenfrei. Neben Blogeinträgen zu den Themen kindergarten- 

und erziehungsfrei beinhaltet der 78 Artikel große Blog (Stand: 28.06.2023) ebenfalls 

Einträge über ihr Familienleben und ihre Kinder, Buchrezensionen, Produkttest und 

Basteltipps. Nach eigenen Angaben hatte der Blog bis 2021 insgesamt über 365.000 

Aufrufe und über 214.000 Nutzer (Link 2). Hinzu kommt, dass der Blog ebenfalls auf 

verschiedenen sozialen Medien zu finden ist. Der Blogeintrag „Was ist eigentlich 

Erziehung? – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) vom 21.09.2021 ist der Blogeintrag mit 
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dem sich die qualitative Inhaltsanalyse beschäftigen wird. Dieser (Anhang 2, unverbogen 

Kind sein) eignet sich aus den verschiedensten Gründen, denn zum einen zählt der 

Eintrag in die blogeigene Kategorie „Erziehungsfrei | Philosophie“ und fällt somit das von 

der Forschungsfrage gesuchte Feld hinein und zum anderen ist der Inhalt des Eintrages 

sehr ausführlich gehalten und bezieht sich speziell auf das Verständnis von Erziehung. 

Durch verschiedene Abschnitte mit entsprechenden Teilüberschriften zu diesen ist der 

Artikel nicht nur inhaltlich, sondern auch in dessen Erscheinungsbild strukturiert. Zwar 

besitzt der Blog weitere Artikel, die sich auf das Verständnis von Erziehung von der 

Autorin beziehen, jedoch überwiegt der ausgewählte Eintrag die anderen in dessen 

Ausführlichkeit und Verbundenheit zu anderen Artikeln des Blogs. Neben diesen in grün 

markierten Verweise auf andere Artikel, die bestimmte inhaltliche Punkte genauer 

ausführen, werden auch andere Quellen verwendet und dementsprechend ebenfalls 

gekennzeichnet. Die Gesamtheit aus der äußerlichen und inhaltlichen Strukturiertheit 

zusammen mit der Ausführlichkeit des Artikels, der durch die Bezugnahme auf Quellen 

und bisherige Artikel unterstützt wird, führt einem für die Analyse geeigneten Startpunkt.  

 

4.2 Elternmorphose 
Der Blog „Elternmorphose“ (Link 3) bildet, ähnlich wie der vorherige Blog, eine geeignete 

Basis für die Kategorienbildung dar. Zwar ist der PageRank dieses Blog nicht so hoch, 

wie der des „unverbogen Kind sein“-Blogs, jedoch ist auch dieser in  den 

Suchergebnissen früh zu finden. Die Verbreitung und Bekanntheit im Erziehungsfrei-

Netzwerk ist jedoch größer als bei allen anderen Blogs der Sammlung, denn viele 

Erziehungsfrei-Blogs besitzen mindestens einen Gastbeitrag der Autorin. Hinzu kommt, 

dass auch in Artikeln zu diesem Thema andere Blog auf Einträge und Erläuterungen des 

Blogs „Elternmorphose“ verwiesen wird. Zwar ist der letzte Blogeintrag am 16.04.2020 

datiert und überschreitet damit das zeitliche Kriterium der dreijährigen Inaktivität knapp, 

jedoch lässt eine weitere aktive Behandlung des Themas erkennen. Darunter zählt ein 

eigenes Buch der Autorin zu dem Thema, Artikel in „unerzogen Magazin“, Auftritte in 

Berlin zum „Fachtag für gewaltfreie Erziehung“ am 30.04.2023 bei dem sie darüber 

spricht, warum gewaltfrei nur ohne Erziehung funktionieren würde und eine aktive 

Einträge auf ihren sozialen Medien zu diesem Thema. Da die restlichen Kriterien für die 

Aufnahme in die Materialsammlung erfüllt werden und sich die Autorin auch in ihrem 

privaten Leben mit der erziehungsfreien Haltung befasst  Der Blog wurde vom 

10.03.2016 bis zum 16.04.2020 von Aida Suerdieck de Rodriguez betrieben. Die 

dreifache Mutter ist nach eigenen Angaben Traumapädagogin, Expertin für 

interkulturelle Kompetenzen und Organisationsentwicklung und Autorin des Buches „Es 
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geht auch ohne Strafen! Kinder auf Augenhöhe begleiten. Impulse für Familie, Kita und 

Schule“ (2020). Des Weiteren ist sie geschäftsführende Schulleiterin der „APEGO“-

Schule und -Kita Berlin und Leiterin des 2009 gegründeten Vereins „Madrina Sophia 

e.V.“ (Link 4). Ihr Blog umfasst insgesamt 92 Einträge, davon 74 zum Thema „unerzogen 

leben“. Daneben schreibt de Rodriguez über ihr Familienleben und gibt Ratschläge im 

Umgang mit Kindern. Daneben bietet sie auch Onlinekurse und -seminare an, die Eltern 

und pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen und Schulen auf dem Weg 

zu einer Beziehungsfähigkeit begleiten und unterstützen sollen. Die inhaltliche Analyse 

bezieht sich auf den der „Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine Graduierungen gibt“ 

(de Rodriguez 2016). Dieser wurde am 04.08.2016 verfasst (Anhang 2, Elternmorphose) 

und ist aufgrund der Ausführlichkeit und Nähe des Inhaltes zum Forschungsinteresse 

aus allen Einträgen des Blogs am besten geeignet. Dabei bezieht dich der Artikel explizit 

das Erziehungsverständnis der Autorin und wird durch vorherige Einträge, die 

grundlegende Begriffe des Artikels bereits erklärt hat, durch Links zu diesen, unterstützt. 

Des Weiteren wird der Inhalt trotz der alltagsnahen Beispiele gradlinig dargestellt, 

sodass wichtige Informationen für die LeserInnen einfach zugänglich sind. Zuzüglich 

dazu werden wichtige Sachverhalte in den Textabschnitten durch eine dickere Schrift 

markiert, sodass schnell zu erkennen sind. Da zeitliche Lage des Blogeintrages bedingt, 

dass aktueller Einträge zu der Thematik Erziehung in dem Blog zu finden sind, diese 

sich jedoch den ausgewählten Artikel beziehen, ist dieser Punkt, bezogen auf die 

inhaltlichen Aspekte, unerheblich. Und trotz der zeitlichen Lage weist der Artikel 

zusätzlich eine hohe Interaktionsrate auf, was sich in der Kommentarsektion des 

Eintrages mit 15 Kommentare widerspeigelt. Die genannten Punkte zeigen, warum 

dieser Artikel zum ersten Drittel der Analyse zählt auf denen die Kategorien für die 

Theorienbildung und Beantwortung der Forschungsfrage vorrangig ausgebaut sind.  

 

4.3 der Kompass 
Zu diesem ersten Drittel gehört ebenfalls der Blog „Der Kompass“ (Link 5). Im Gegensatz 

zu den vorherigen Blogs taucht dieser bei den Ergebnissen aller drei Suchbegriffe immer 

unter den ersten auf. Neben einen eigenen Podcast mit anderen Angehörigen des 

Erziehungsfrei-Netzwerkes, Gastbeiträgen und Verweisen in anderen Erziehungsfrei-

Blogs, ist die Vernetzung im Vergleich zu den vorherigen Blogs geringer. Jedoch lebt 

auch diese Autorin erziehungsfrei und die Thematik ist ein inhaltlicher Hauptbestandteil 

des Blogs. Neben der Vernetzung und der hohen Fundrate des Blogs stimmen ebenfalls 

auch alle Aufnahmekriterien für die Blogsammlung und eignet sich im Vergleich zu den 

nachfolgenden Erziehungsfrei-Blogs für die grundlegende Kategorienbildung des 
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Analyseverfahrens. „Der Kompass“ beinhaltet neben einem Blog auch andere Angebote, 

wie dem Podcast, und neben verschiedene kostenlosen Kurse und Begleitangeboten für 

Eltern in Bezug auf verschiedene erzieherische Themen, einen Platz für die Community, 

die ihre Gedanken dort austauschen kann. Urheberin dessen ist  Ruth Abraham. Neben 

ihr beschäftigen sich noch weitere Personen wie z.B. Eva, die in einem Teil der Blogs 

die Gedanken von Ruth Abraham niederschreibt, mit der Webseite. Ruth Abraham ist 

dreifache Mutter, Unternehmerin, Soziologin und Kulturwissenschaftlerin (Link 6). Seit 

März 2016 schreibt sie in ihrem Blog über erziehungsfreies Leben. Der Blog umfasst bis 

zum Erscheinen des letzten Eintrages am 10.07.2022 insgesamt 231 Einträge, wovon 

sich 123 sich auf das Thema ‚ungezogen‘ beziehen. Andere Gegenstände mit denen 

sich der Blog befasst sind allgemeine Lebenssituationen, Rategeber und Tipps für Eltern. 

„Der Kompass“ ist neben der Webseite auch auf anderen sozialen Medien zu finden. Der 

von Ruth Abraham am 02.08.2017 geschriebene Blogeintrag „Es gibt keine gewaltfreie 

Erziehung! Über die Versuche, Erziehung zu legitimieren“ (Abraham 2017) ist aus allen 

Artikeln für die inhaltliche Analyse am geeignetsten. Bereits die Überschrift des Eintrages 

deutet eine radikale Haltung gegenüber Erziehung an, welche der Inhalt des Artikels 

wiederspiegelt (Anhang 2, der Kompass). Diese Haltung steht im Kontrast zu den 

vorherigen Beiträgen, doch lassen sich dadurch weitere Erziehungsverständnisse 

aufzeigen, die spätere Blogeinträge inhaltlich ergänzen können. Der Inhalt wird durch 

die verwendete Alltagssprache in dem Blogeintrag authentisch dargestellt und bezieht 

sich explizit auf das Erziehungsverständnis der Autorin. Diese unterlegt inhaltliche 

Punkte mit  eigene Erlebnissen und führt diese zum Teil mit weiteren Quellen und Videos 

aus. In der Gesamtform ist der Text in verschiedene Teilabschnitte unterteilt, die durch 

Teilüberschriften gekennzeichnet werden. Die inhaltlich bedeutsamen Punkte werden in 

den entsprechenden Abschnitten in dicker Schrift markiert. Ebenfalls lassen sich am 

Ende des Blogeintrages Kommentare von LehrerInnen und der Autorin finden. 

Insgesamt bildet der Artikel einen Kontrast zu den vorherigen behandelten Einträgen ab 

und eignet sich aufgrund dessen für die grundlegende Kategorienbildung.    

 

 

4.4 free your family 
Den Abschluss des ersten Drittels an Erziehungsfrei-Blogs bildet „free yor family“ (Link 

7). Dieser Blog befasst sich, anders als die vorherigen Blogs, nicht nur ausschließlich 

mit den Themen Familie und Erziehung. Zwar ist der PageRank bei der Suche nach 

„erziehungsfrei blog“ und „unerzogen blog“ geringer als bei den bereits genannten Blogs, 
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jedoch ist „free your family“ bei der Suche nach „antipädagogik blog“ unter den ersten 

Ergebnissen zu finden. Grund dafür ist, dass die Autoren des Blogs sich mit der 

Antipädagogik als Lebensweise beschäftigen. Für die Suche nach möglichst diversen 

Erziehungsverständnissen von erziehungsfrei lebenden Personen bietet die 

Bezugnahme auf dieses Feld die Möglichkeit weitere Kategorien zu erfassen, die die 

Theorienbildung unterstützen. Der Blog erfüllt zusätzlich alle Kriterien für die Aufnahme 

in die Blogsammlung. Anders als die vorigen Blogs wird dieser von zwei Personen 

gleichzeitig betrieben. Die Autoren sind das Ehepaar Patrik und Evelin Hager. Sie sind 

Eltern von vier Kindern, betreiben den Blog seit Dezember 2015 und teilen sich die 

Themen zusammen mit Gastbeiträgen in den insgesamt 335 Artikeln auf. Beide vertreten 

den erziehungs- und kindergartenfreien Gedanken. Patrik Hager ist Ingenieur mit Master 

in der Gebäude- und Energietechnik, Künstler, Umweltaktivist und lässt sich aufgrund 

verschiedenster Blogeinträge der Gruppe der „Querdenker“ zuordnen. Er schreibt in 

diesem Blog über die die verschiedensten Themen, die sich mit Kryptowährungen, 

Umwelt, Reisen und aktueller Politik auseinandersetzen. Evelin Hager ist ehemalige 

pädagogische Fachkraft und hat sich in ihrem Studium näher mit den Rechten von 

Kindern auseinandergesetzt (Link 8). Sie schreibt in dem Blog über familiäre Themen, 

gibt Eltern Ratschläge und Anleitungen und veranschaulicht daneben das eigene 

familiäre Leben. Dabei wird sie in Blogeinträgen, die sich um die eigene Haltung und das 

Leben mit dieser beschäftigen, von Patrik Hager unterstützt. Der Blog und die Autoren 

lässt sich dazu auf YouTube, wo sie Videos zu Themen aus dem Blogs veröffentlichen. 

Der Artikel „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ (Hager & Hager 2016) vom 

18.03.2016 ist eine Zusammenfassung der gleichnamigen Videoreihe auf dem 

YouTube-Kanal des Blogs (siehe Anhang 2, free your family). Trotzdem eignet dich der 

Eintrag für die inhaltliche Analyse und kann das System an Kategorien erweitern, denn 

inhaltlich befasst sich der Blogeintrag exklusiv mit der Haltung der beiden Autorinnen 

und gibt eindeutig deren Verständnis davon wieder. Die jeweiligen inhaltlichen 

Abschnitte des Artikels beziehen sich auf die einzelnen Videos der neunteiligen Reihe, 

in dem die wesentlichen Teile des jeweiligen Videos schriftlich noch einmal dargestellt 

und durch Verweise auf bereits geschriebene Blogartikel oder andere Quellen ergänzt 

wird. In den einzelnen Abschnitten stehen die Videos ebenfalls zur Verfügung und durch 

die Überschriften dazu werden beschriebenen inhaltlichen Aspekte deutlich gemacht. 

Diese Vorgehensweise strukturiert das Thema und stellt das Erziehungsverständnis der 

Autoren ausführlich dar. Zusammen mit den vorherigen drei Blogs bildet dieser die 

Grundlage für die Kategorienbildung im Zuge der qualitativen Inhaltsanalyse. Die 

nachfolgenden vier Erziehungsfrei-Blogs sollen die bereits gebildeten Kategorien 

inhaltlich weiter ausführen und somit für die Beantwortung der Forschungsfrage mehr 
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Informationen beitragen. Dabei kann es vereinzelt noch zu Bildungen neuer Kategorien 

kommen. Diese können für eine möglichst differenzierte Auswertung förderlich sein.   

   

4.5 Mama mal 3 
Der Verbund der nachfolgenden drei Blogs sind im Vergleich der ersten vier Blogs der 

Sammlung weniger in die erziehungsfreie Thematik engagiert und besitzen einen 

geringeren PageRank, wodurch sie später in den Suchergebnissen erscheinen. Durch 

die distanzierte Blick der AutorInnen können inhaltlich besteht die Möglichkeit, dass noch 

nicht erwähnte inhaltliche Punkte zu den jeweiligen Kategorien ergänzt werden.  Der 

Blog „Mama mal 3“ (Link 9) ist ein Webblog aus der Schweiz, der sich mit dem Thema 

Erziehung beschäftigt. Trotz der geringeren Beschäftigung mit dem Thema 

‚erziehungsfrei‘ lässt sich der Blog in der Suche unter den vorderen Ergebnissen finden 

und erfüllt alle notwendigen äußeren und inhaltlichen Kriterien für die Aufnahme in die 

Materialsammlung. Die Betreiberin des Blogs ist die aus Liechtenstein stammende 

Tamara Beck. Seit September 2010 betreibt die dreifache Mutter diesen Blog und ist 

Journalistin und PR-Fachfrau, die in ihrer Vergangenheit bereits die Studiengänge 

Japanologie und Publizistik abgebrochen hat. Sie hat zusätzlich die  Initiative 

„Nestwärme“ gegründet, die Eltern in verschiedensten Themen beraten soll (Link 10). 

Auch sie lehnt Erziehung ab und gibt Einblicke warum sie diese Entscheidung getroffen 

hat. In ihrem Blog beschäftigt sich Tamara Beck mit den verschiedensten familiären und 

erzieherischen Themen. Neben der Darstellung von sich und ihrer Familie gehören auch 

andere Artikel bezüglich Ratgeber und Tipps besonders mit Blick auf das Stillen, 

windelfreie Kinder und das Tragen von Kindern dazu. Daneben beschäftigt sie sich mit 

den verschiedensten Umgangsweisen mit Kindern und macht das eigene Verständnis 

von Erziehung in den Artikel deutlich. Ihre Themen und Ansichten lassen sich zuzüglich 

auch auf verschiedenen sozialen Plattformen finden. Der Blogeintrag „Es hat uns auch 

nicht geschadet“ (Beck 2019) vom 20.08.2019 wird im Zuge der inhaltlichen Analyse 

genauer betrachtet. Dieser Artikel ist der neuste Blogeintrag zu dem Thema Erziehung 

und Verständnis der Autorin davon (Anhang 2, Mama mal 3). Vorherige Artikel 

diesbezüglich waren vermehrt Buchrezensionen und Gastbeiträge. Des Weiteren enthält 

der Artikel die eigenen Erfahrungen zum Thema Erziehung und erziehungsfreien Leben. 

Diese beziehen sich hauptsächlich auf die generationell unterschiedlichen 

Verständnisse von Erziehung. Der Artikel ist in verschiedene Abschnitte eingeteilt, die 

sich jeweils mit eigenen Thesen der Autorin, die sich in den Teilüberschriften finden 

lassen, befassen. Inhaltliche Ausführungen bezüglich der Thesen werden durch das 

Einbeziehen von alttäglichen Erlebnissen und das Verweisen auf Artikel oder Autoren 
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unterstützt. Für die Autorin bedeutsame Aspekte werden in dem Text mit dicker Schrift 

verdeutlicht. Am Ende des Artikels ist ebenfalls eine Kommentarsektion zu finden. Durch 

die Betrachtung der generationellen Perspektive der Autorin, eignet sich der Blogeintrag 

für eine diesbezügliche inhaltliche Erweiterung der Kategorien  

 

4.6 Kinderflüsterei 
Auch der Blog „Kinderflüsterei“ (Link 11) behandelt das erziehungsfreie Thema nicht 

vordergründig, jedoch setzt sich die Autorin ebenfalls aktiv mit dem Thema Erziehung 

innerhalb mehrerer Artikel auseinander. Trotz des kurzen Bestehens des Blogs, 

erscheint dieser in Bezug auf der Internetsuche früh in den Ergebnissen und besitzt so 

einen für mittleren PageRank. Durch das vergleichbar hohe Auffinden des Blogs, trotz 

des weniger langen Bestehens, und das Erfüllen der nötigen Kriterien der Aufnahme in 

die Blogsammlung eignet sich auch der Blog „Kinderflüsterei“ für die inhaltliche Analyse. 

Auf der dazugehörigen Webseite des Blogs lassen sich neben diesem auch weitere 

Angebote für Eltern, wie Podcasts oder Kurse, Informationen zu Events und 

Veranstaltungen und ein Platz für die Community um sich dort auszutauschen, finden. 

Die Gründerin der Webseite und Betreiberin des Blogs ist Alexandra Köhler. Seit Juni 

2022 betreibt die Mutter aus Saarbrücken den 50 Artikel großen Blog. Des Weiteren ist 

sie als systemischer Coach und TÜV-zertifizierter Kinder- und Jugendcoach in den 

verschiedenen Angeboten und Kursen der Seite tätig. Sie besitzt eine Ausbildung als 

Heilpraktikerin und hat zwei unvollendete Studien in der sozialen Arbeit und Medizin. 

Zudem hat sie bereits vor der Entstehung des Blogs das Buch „Echte Nähe zum Kind“ 

(2022) herausgebracht, welches ebenfalls das Thema Erziehung aus ihrer Sicht näher 

beleuchtet (Link 12). Diese diversen Ausbildungen und Bildungserfahrungen tragen 

dazu bei, dass die in den Artikeln beschriebenen Inhalte die Beantwortung der 

Fragestellung unterstützen können. Der Blogeintrag „Abenteuer Erziehung…“ (Köhler 

2022) vom 15.06.2022 ist in Bezug auf das Erziehungsverständnis der Autorin der 

geeignetste Artikel für die inhaltliche Analyse. Zwar ist der Artikel (Anhang 2, 

Kinderflüsterei) durchgehend in Alltagssprache geschrieben und enthält dadurch viele 

Ausschmückungen, Anmerkungen und verschiedene Emojis, die die Informationssuche 

erschweren, jedoch werden dadurch ebenfalls viele Gedanken der Autorin in Bezug auf 

Erziehung sichtbar. Der Artikel beschreibt ähnlich wie der vorherig beleuchtete Eintrag 

die generationellen Erfahrungen, die die Autorin in Zusammenhang mit Erziehung 

gemacht hat, da sie ebenfalls erziehungsfrei lebt. Inhaltlich unterscheiden sich jedoch 

dieser und der vorherige Eintrag in einigen Punkten, sodass dadurch weitere inhaltliche 
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Punkte durch diesen Artikel für die entsprechenden Kategorien hinzugefügt werden 

können.  

 

4.7 geborgen und geliebt  
Der Blog „geborgen und geliebt“ (Link 13) beschäftigt sich vergleichsweise mehr mit dem 

erziehungsfreien Thema als die beiden vorherigen Blogs. Zwar stehen auch hier andere 

Themen, wie  Familie und Selbstdarstellung der Autorin im Vordergrund, jedoch bezieht 

sich Artikel, die anfänglich dem Blog hinzugefügt wurden auf die erziehungsfreie Haltung 

der Autorin. In der Internetsuche ist dieser Blog zwar vergleichsweise spät zu finden, 

erfüllt jedoch alle notwendigen weiteren Kriterien für die Aufnahme in die Blogsammlung. 

Die Autorin des Blogs ist die zweifache Mutter Lisa. Sie betreibt den Blog seit Dezember 

2015 (Link 14). Vorrangig handeln sie in ihren Blogeinträgen Haushaltsthemen und gibt 

Einblicke in das Privatleben. Daneben werden verschiedene Rezepte,  familiäre 

Themen, das Leben mit Kindern und Ratschläge über Methoden im Umgang mit 

Kleinkindern angesprochen. In Bezug auf Erziehung gibt es verschiedene 

Ratgeberbeiträge in diesem Blog, die verschiedene Situationen und Haltungen 

beleuchten. Die anfänglichen Beitrage behandeln dabei auch die erziehungsfreie 

Haltung, die die Autorin selbst vertritt. Der Eintrag „Was du über Erziehung wissen 

solltest“ (Lisa 2016) vom 22.07.2016 suggeriert bereits mit der Überschrift, das es 

inhaltlich um die Erfahrungen und Erziehungsverständnis der Autorin geht (Anhang 2, 

geborgen und geliebt).Ironischen Stellen innerhalb des Artikels, über die die Autorin am 

Beginn des Textes hinweist, erschweren teilweise das eindeutige Verstehen des Inhalts. 

Durch die verschiedenen thematischen Abschnitte, die durch Überschriften und 

leitgebende Fragen gekennzeichnet und strukturiert werden, werden jedoch die 

Gedankengängen der Autorin nachvollziehbar und verständlich dargestellt. Fakten und 

Definitionen werden durch gekennzeichnete Verweise auf andere Blogeinträge, 

Internetquellen oder Autoren zu den bestimmten Themen unterlegt und dienen als 

Grundlage der Definition von Erziehung. Auch dieser Artikel endet mit einer 

Kommentarsektion. Die Einblicke der Autorin lassen sich trotz der Ironie, die in dem 

Artikel angeführt wird,  über weite Teile des Eintrages nachvollziehen und kann inhaltlich 

Punkte der erstellten Kategorien weiter ausführen.  

4.8 kleiner Mensch  
„Kleiner Mensch“ (Link 15) ist ein Block, der sich vorrangig mit Erziehungstheorien 

befasst und ebenfalls in der Erziehungsfrei-Szene aktiv ist. Mit anderen Erziehungsfrei-

Bloggerinnen innerhalb des Blogs eine Reihe von Artikeln und Interviews über das 
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Thema Erziehung und erziehungsfrei erschienen. Laut eigenen Angaben hat der Blog 

über 319.000 Aufrufe (Stand 28.06.2023) und ist dementsprechend auch in der 

Internetsuche auf verschieden Suchmaschinen eher zu finden als vorherige Blogs der 

Sammlung. Die Kriterien für das Hinzufügen des Blogs in die Blogsammlung sind, 

aufgrund des zeitlichen Aspekts an, vorerst nicht erfüllt, da keine zeitlichen Angaben für 

die jeweiligen Blogeinträge vorhanden und somit die Erstellung derjenigen nicht 

nachvollziehbar ist. Jedoch lässt sich aufgrund des eines Datumeintrages am Ende der 

Webseite und einem Gewinnspiel, dass in dem letzten Artikel des Blog veranstaltet 

wurde (Melanie o.D. a) lässt die letzte Aktivität des Blogs auf Oktober 2021 datieren. 

Dadurch erfüllt der Blog auch das zeitliche Kriterium und wird infolge dessen in die 

Materialsammlung einbezogen. Der Blog wurde 2016 von Melanie gegründet. Die 

zweifache Mütter bietet auf ihrer Webseite neben ihrem Blog ebenfalls einen eigenen 

Shop und eine Elternbegleitung an, bei denen sie Familien in bestimmten Situationen 

unterstützt und Hilfe anbietet. Des Weiteren ist sie die Leiterin der Bewegung „Mütter der 

neuen Zeit“, die Mütter in ihrem Wandlungsprozess in Hinsicht auf ein verändertes 

Denken bezüglich Erziehung begleitet (Link 16). In ihrem Blog schreibt sie neben 

familiären Situationen meist über Erziehung in Hinsicht auf die Theorien, das eigene 

Verständnis und ihren Weg zu einem erziehungsfreien Leben. Diesbezüglich verfasst 

sie Artikel mit anderen Erziehungsfrei-BloggerInnen und schreibt Buchrezensionen, die 

sich mit der Thematik befassen. Anders als bei den bisherigen Blogs teilt sich der Inhalt 

auf zwei Blogeinträge auf (Anhang 2, kleiner Mensch). Das Datum der Erstellung diese 

ist nicht bekannt. Die Artikel befassen sich mit der Frage „Was hat Erziehung aus uns 

gemacht?“. Dabei bezieht sich die Autorin in dem ersten Teil auf das eigene 

Erziehungsverständnis und zeigt auf, wie Erziehung diese beeinflussen würde und wie 

sich dadurch die Sicht der Autorin auf Erziehung verändert habe (Melanie o.D. b). Der 

dazugehörige zweite Blogeintrag bezieht sich inhaltlich expliziter mit Erziehung und dem 

erziehungsfreien Gedanken. Dabei werden besonders die Folgen von Erziehung und 

mögliche Auswege aus dieser aufgezeigt (ebd. o.D. c). Im Vergleich der beiden 

Abschnitte verwendet der zweite in der Erklärung mehr Quellen und bezieht sich weniger 

auf die Erfahrungen der Autorin. Der Inhalt beider Artikel wird durch entsprechende 

Abschnitte und dazugehörigen Überschriften strukturiert und wichtige Begriffe innerhalb 

der Texte werden dick geschrieben, um diese hervorzuheben. Durch die Ausführlichkeit, 

die die zwei Artikel bieten, sind sie am geeignetsten um das Erziehungsverständnis der 

Autorin widerzugeben.  Durch die Beschreibung des Wandlungsprozesses der Autorin 

und ihre Gedanken zu Erziehung und dessen Folgen können inhaltliche Aspekte, die für 

die Beantwortung der Forschungsfrage von Bedeutung sind, zu dem erstellten 

Kategoriensystem hinzugefügt werden.  
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4.9 Entfaltungsblog 
Die nachfolgenden drei Erziehungsfrei-Blogs bilden den Abschluss der Blogsammlung. 

Diese Blogs unterscheiden sich von den vorherigen Blogs in der Vorgehensweise 

hinsichtlich der Handhabung des erziehungsfreien Themas. Andere Sichtweisen, durch 

andere Gegebenheiten der Blogs und deren AutorInnen, sollen dabei final die 

inhaltlichen Ausführen abschließen und bereits getätigte Aussagen validieren.  Der 

„Entfaltungsblog“ (Link 17) erfüllt alle notwenigen Kriterien für die Aufnahme in die 

Blogsammlung und ist ein Ergebnis der Internetsuche, was spät auftaucht, was auf einen 

niedrigen PageRank schließen lässt. Die Autorin des Blogs ist Mira Morgentau. Sie ist 

zweifache Mutter und betreibt den Blog seit September 2016. Im Februar 2021 erschien 

der letzte Eintrag und seitdem ist der Blog inaktiv. Sie bezeichnet sich selber als eine 

Lebenskünstlern, die ihren Fokus auf die Heilkunde, Mutterschaft und 

Entfaltungsprojekte setzt (Link 18). Neben ihrem erziehungsfreien Leben und 

Erziehungserlebnissen schreibt sie in ihrem Blog Artikel und Buchrezensionen zu 

familiären, nachhaltigen und Naturheilkundethemen. Daneben besitz sie einen eigenen 

Shop und ist mit ihren Themen auch auf den sozialen Medien vertreten. Im Vergleich zu 

den vorherigen Blogs hat die Autorin trotz ihrer erziehungsfreien Lebensweise den 

Versuch unternommen Erziehung in ihr Leben einzubinden. Dies dokumentiert sie in 

ihrem Blog und reflektiert das Erlebnis, wodurch eine Sichtweise entsteht, die in der 

Blogsammlung noch nicht vorhanden ist und andere Blickwinkel beleuchten kann. Für 

die dementsprechende inhaltliche Analyse dient der Artikel „Unerzogen ist eine Haltung 

und keine Methode“ (Morgentau 2017), welcher am 26.11.2017 erschienen ist, als 

Grundlage (Anhang 2: Entfaltungsblog). Zwar ist dieser Artikel nicht der einzige, der sich 

mit dem Thema Erziehung und dem Erziehungsverständnis der Autorin befasst, jedoch 

bezieht er sich inhaltlich auf vorherige Artikel und fasst bisherige Ansichten 

dementsprechend zusammen. Dabei bezieht sich zusätzlich auch auf die eigenen 

Erfahrungen mit dem Versuch erneut zu erziehen. Aufgrund der inhaltlichen 

Verbundenheit zu anderen Artikeln und des Selbstversuches ist der Blogeintrag als 

geeignetsten für die weitere Ausführung der Ergebnisse der Inhaltsanalyse. 

 

4.10 Mütterimpulse 
Auch die Autorin des Blogs Mütterimpulse“ (Link 19) hat wie der vorherige Blog eine 

veränderte Ansicht auf die erziehungsfreie Haltung. Allgemein beinhaltet der Blogs 

Ratgeberartikel rund um die Themen Familie und Natur. Vereinzelte Artikel zu 

kindergarten- und erziehungsfrei zeigen jedoch, dass die Autorin diese Lebensweise 

führt. Der Blogs erfüllt diesbezüglich alle notwenigen Kategorien um der Blogsammlung 
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hinzugefügt werden zu können und besitzt, wie der vorherige Blog, einen niedrigen 

PageRank. Die zweifache Mutter Sophie Mikosch betreibt den Blog seit Juni 2022 und 

hat mehr als 50 Blogeinträge verfasst. Sie ist Autorin Kulturwissenschaftlerin und 

Waldspielgruppenleiterin (Link 20). In Ihren Büchern schreibt sie über den 

kindergartenfreien Lebensstil sowie über Nachhaltigkeit, Schwangerschaft und Geburt 

oder eine bindungsorientierte Elternschaft. Diese verkauft die in ihrem Shop und auf den 

sozialen Medien. In ihrem Blog befasst sich Sophie Mikosch neben den Hauptthemen 

Natur und Familie auch mit der erziehungsfreien Haltung, jedoch ist der Blogeintrag 

„Unerzogen – was heißt das eigentlich?“ (Mikosch 2018) der einzige Artikel der sich 

exklusiv mit diesem Thema befasst (Anhang 2, Mütterimpulse). Der Artikel ist am 

14.02.2018 erschienen und stellt vordergründlich das Verständnis der Begrifflichkeit 

„Unerzogen“ von der Autorin dar. Der Artikel ist in verschiedene Abschnitte unterteil, die 

durch entsprechende Teilüberschriften den Inhalt strukturieren. Für die inhaltliche 

Analyse ist der Artikel jedoch besonders geeignet, da die Erklärungen der Autorin im 

Vergleich zu den bisherigen Ausführungen weniger dogmatisch ist. Die angeführten 

Punkte sind meinungsoffener und die Autorin lässt in ihren Erklärung Einflüsse aus 

anderen Erziehungsrichtungen zu und stigmatisiert Erziehung nicht als etwas 

grundlegend negatives. Die undogmatische Haltung und das sich daraus entwickelnde 

Erziehungsverständnis der Autorin ist für die inhaltliche Vervollständigung der gebildeten 

Kategorien und die darauf aufbauende Beantwortung der Fragestellung eine geeignete 

Ergänzung , auch wenn das Thema in dem Blog nicht vordergründig behandelt wird.   

 

4.11 Amicationtoday 
Die Blogsammlung schließt mit dem Blogs „Amicationtoday“ (Link 21) ab. Dieser 

unterscheidet sich in mehreren Punkten von den vorangegangenen Erziehungsfrei-

Blogs und bildet dadurch ebenfalls den geeignet Abschluss der inhaltlichen Analyse. Der 

Blog befasst sich vorranging mit der erziehungsfreien Haltung, welche von dem Autor 

des Blogs als „Amication“ bezeichnet wird. Des Weiteren erfüllt der Blog alle notwenigen 

Kriterien für die Aufnahme in die Blogsammlung und lässt sich, ebenso wie die beiden 

vorangegangenen Blogs, erst später in der Internetsuche finden. Wenige Erziehungsfrei-

Bloggerinnen verweisen weiterhin auf diesen Blog für weitere Einblicke in das Thema. 

Neben dem unterschiedlichen Geschlecht und hören Alter, was der Soloautor zu 

vorherigen Autorinnen vorweist, stammt dieser auch aus einem anderen Milieu und hat 

sich auf wissenschaftlicher Ebene mit dem Thema ‚erziehungsfrei‘ befasst. Hubertus von 

Schoenebeck schreibt seit September 2016 über das Thema „Amication“. Der 1947 

geborene Blogautor ist der Vater von sechs Kindern bezieht sich in seinen über 450 
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Blogeinträgen neben der erziehungsfreien Thematik auch auf sein eigenes Leben. 

Zuzüglich dazu schreiben auch andere Personen in dem Blog Artikel über ihre 

erziehungsfreien Erfahrungen. Von Schoenebeck hat neben einem Abschluss in 

Rechtswissenschaft zur Rezeption des juristischen Denkens, des Verfassungsrechts 

und der europäischen Rechtsgeschichte an der Universität Münster in 1966 auch ein 

Lehrerstudium abgeschlossen und hat als Hauptschullehrer gearbeitet. An der 

Universität Osnabrück promovierte er 1980 zum „Dr. phil.“ und forschte in den USA zum 

„Children's Rights Movement“. Aufgrund dieser Forschung entwickelte er das 

Praxiskonzept „Unterstützen statt erziehen“ und die Philosophie „Amication“, die sich der 

Erziehungsfrei-Ideologie zuzuordnen lässt. Seit seiner Promotion veranstaltet er 

Seminare und referiert an Universitäten, Hochschulen und verschiedenen 

Kindertageseinrichtungen für den „AMICATION – Förderkreis e.V.“. Neben dem Blog 

veröffentlicht von Schoenebeck seit 1998 verschiedene Broschüren und Bücher zu den 

Themen Erziehung, Schule und Selbstliebe. Einzelne inhaltliche Veröffentlichungen 

davon lassen sich auch in seinem Blog finden (Link 22). Der in der Inhaltsanalyse 

untersuchte Inhalt des Blogs bezieht sich bei den Blogeinträgen von „kleiner Mensch“ 

auf zwei Einträge (Anhang 2, Amicationtoday). Diese bilden eine aktualisierte Version 

des am 31.12.2018 verfassten Eintrages „Erziehungsvirus“ (von Schoenebeck 2016). 

Die aktualisierten Artikel erschienen am 6. (ebd. 2022a) und 13.06.2022 (ebd. 2022b) 

und befassen sich damit, was von Schoenebeck an Erziehung stören würde, woraus 

dessen Erziehungsverständnis herausgearbeitet werden kann. Im Vergleich zu dem 

ersten Artikel sind die aktualisierten Artikel neu strukturiert worden und es wurden neue 

inhaltliche Abschnitte hinzugefügt. Aufgrund der Aktualität der Artikel und des darin 

gegeben eigenen Verständnis von Erziehung, sind diese Artikel für die inhaltliche 

Analyse und die darauf folgende Vervollständigung der Kategorien am geeignetsten. 

Dementsprechend endet die die inhaltsanalytische Untersuchung der Artikel und die 

Dokumentenanalyse findet in der Darstellung der Ergebnisse der Untersuchung im 

nachfolgenden Abschnitt ebenfalls einen Abschluss.    
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5 Darstellung der Erziehungsverständnisse  

Die nachfolgenden Darstellungen der Erziehungsverständnissen von den 

Erziehungsfrei-Bloggerinnen ergeben sich aus den durch die qualitative Inhaltsanalyse 

gebildeten Kategorien. Diesbezüglich bilden die Kategorien einzeln oder 

zusammengefasst die Erziehungsverständnisse ab. Die Ergebnisse werden in Hinsicht 

auf Transparenz und Aussagekräftigkeit der gebildeten Theorien zudem auch in Bezug 

zu wissenschaftlichen Erkenntnissen gesetzt. Jedoch sind die abgebildeten 

Verständnisse von Erziehung, wie bereits angeführt, sind nicht repräsentativ für alle 

Erziehungsfrei-Blogs oder Anhänger der Erziehungsfrei-Ideologie, sondern sollen einen 

Einblick in mögliche Denkweisen bieten.  

 

5.1 Erziehung ist divers 
In den vielfältigen Artikeln der verschiedenen Erziehungsfrei-Bloggerinnen kommen 

diese ausnahmslos zu der Einsicht, dass verschiedene Verständnisse von Erziehung 

existieren. Vorrangig wird dieser Aspekt durch die Erklärungen bezüglich des eigenen 

Verständnisses von Erziehung im Vergleich zu anderen Personen aus dem Umfeld der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen ersichtlich. Zwar beschäftigen sich die verschiedenen 

Artikel inhaltlich auch unterschiedlich stark mit diesem Thema, jedoch stimmen die 

Erziehungsfrei-BloggerInnen in ihren Ausführungen den ausführlicheren Ansichten der 

Autorinnen von „unverbogen Kind sein“ und „Elternmorphose“ überein. Erziehung sei 

demnach nur ein Sammelbegriff, da es diesbezüglich, wissenschaftlich und historisch 

begründet, mehrere Definitionen und Ausprägungen gäbe (vgl. de Rodriguez 2016, 

Ewald 2021). Auch in Gesprächen mit Eltern und anderen pädagogischen Fachkräften 

sie diese Diversität deutlich geworden (vgl. de Rodriguez 2016). Eine klare Haltung zu 

diesem Thema würde jedoch notwendig sein, um die Kommunikation und Diskussion 

des Themas zu vereinfachen (vgl. ebd., Ewald 2021). Andere Artikel zeigen weniger 

detailliert und verallgemeinert diese Diversität auf. Bezüglich dessen zeigen sich zwei 

verschiedene Haltungen gegenüber anderen Erziehungsstilen. Einerseits würden alle 

Formen von Erziehung grundlegend abgelehnt werden (vgl. Hager & Hager 2016, 

Mikosch 2018). Auf der anderen Seite beschreiben aber auch Erziehungsfrei-

BloggerInnen ihre Ansichten undogmatischer und so sei es jedem frei gestellt, welche 

Art von Erziehung andere Personen ausführen würden. Demnach würden andere 

Ausübungen die AutorInnen nicht stören (vgl. von Schoenebeck 2022b) und es könne 

jeder machen was er/sie möchte (vgl. Lisa 2016). Trotzdem wurde von einigen 

Erziehungsfrei-BloggerInnen angemerkt, dass auch Befürworter der verschiedenen 
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Erziehungsstile in dogmatische Muster verfallen würden. Dies würde durch das 

Verteidigen der eigenen Stile und die generelle Diskussionen über den besten 

Erziehungsstil deutlich werden (vgl. Abraham 2017, Köhler 2022).  

Die von den Erziehungsfrei-BloggerInnen angeführten Punkte können durch 

Hinzunahme von wissenschaftlichen Quellen validiert werden. Zum einen wird auch in 

der wissenschaftlichen Literatur das sich historisch verändernde Erziehungsverständnis 

und die dadurch entstandenen verschiedenen Ausprägungen deutlich. Dabei lassen sich 

Rückschlüsse auf das Erziehungsverständnis bereits in der Antike finden, wo Erziehung 

die Weitergabe von Wissen bedeutete und sich von dem aus immer weiterentwickelte  

(vgl. Oelkers 2010, S. 304ff.). Besonders in der Neuzeit wurden verschiedene 

Erkenntnisse zu Erziehung gesammelt der Begriff auf Basis der Forschungen von z.B. 

Rousseau (1762), Fröbel (1826), Brezinka (1990) oder Sünkel (2013) generationell 

immer wieder neu definiert. Demzufolge lassen sich verschiedenen Verständnisse von 

Erziehung bei  Personen aus verschiedenen Generationen beobachten. Darunter falls 

z.B. Verständnisse wie die „Erziehung als Ziehen“, „als Wachsenlassen“ oder auch „als 

Lebenshilfe“, welche alle ihre eigenen historischen Hintergründe besitzen, verschiedene 

Ziele verfolgen und sich von vorherigen Stilen absondern (vgl. Kron et al. 2013, S. 

154ff.). Den jeweiligen Verständnissen von Erziehung lassen sich zusätzlich auch 

diverse eigene Stile zuordnen. Anzuführen wären dabei Lewin, Lippitt und White (1939), 

die die drei Führungsstile „autoritär“, „demokratisch“ und „laissez-faire“ beschrieben 

haben. Später entstandene  Ansätze durch Maccoby und Martin (1983) oder Hurrelmann 

(2015) unterscheiden sich in ihrer ausdifferenzierten und allumfänglichen Form von den 

vorherigen und sind, ebenso wie die Erziehungsverständnisse, unter zeitlich bedingten 

Veränderungen entstanden. Diese generationellen Unterscheide in den 

Erziehungsverständnissen wurde ebenfalls in einigen Blogs erwähnt (vgl. Beck 2019, 

Köhler 2022). Die BloggerInnen haben demnach ein anderes Erziehungsverständnis als 

ihre Eltern oder vorherige Generationen. Zwar bestreiten viele Erziehungsfrei-

Bloggerinnen die Koexistenz diverser Erziehungsstile nicht, jedoch versuchen sie das 

eigene Verständnis von Erziehung in ihren Blogs zu legitimieren und dieses dadurch zu 

verbreiten. Wie in den weiteren Darstellungen erstlich wird, besitzen sie ebenfalls 

unterschiedliche Ansichten von der erziehungsfreien Philosophie, was bereits in den 

unterschiedlichen Bezeichnungen deutlich wird. Die Ansichten der Erziehungsfrei-

BloggerInnen zu der eigenen erziehungsfreien Haltung lassen sich demnach ebenso 

divers darstellen, wie die Ansichten zu Erziehung.  
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5.2 Erziehung ist ein Kreislauf  
Bezüglich des generationsbezogenen unterschiedlichen Erziehungsverständnisses 

beschreiben zehn der elf Erziehungsfrei-BloggerInnen, dass es sich bei Erziehung um 

einen Kreislauf handeln würde. Dieser sei ein Mechanismus, welcher nur durchbrochen 

werden könne, wenn sich ein neues Bild von Erziehung entwickeln würde. In den 

Einträgen gehen die Erziehungsfrei-Bloggerinnen mehrheitlich davon aus, dass 

„Erziehung in den meisten von uns drin“ sei (Abraham 2017). Zwar würde jeder Mensch 

erzogen oder nicht-erzogen werden, aber nicht jeder erzogene Mensch müsse 

Erziehung in sich tragen (vgl. von Schoenebeck 2022a). Demzufolge würde nicht jede 

Person, die erzogen wurde auch selbst erziehen. Auf der anderen Seite suggerieren 

andere Blogs, durch ihre Aussagen, dass  Erziehung in allen Menschen vorhanden sei. 

Kinder würden daran glauben, dass Erziehung unverzichtbar sei und würden diesen 

Gedanken nicht einfach aufgeben (vgl. Hager & Hager 2016). Laut den zehn 

Erziehungsfrei-BloggerInnen würde der Erziehungskreislauf immer dabei beginnen, 

dass eine erwachsene Person ein Kind erzöge. Die Herausforderungen im Heute hätten 

ihren Ursprung im Gestern (vgl. Köhler 2022) und so würden die vergangenen 

erzieherische Erlebnisse dafür sorgen, dass die nächste Generation ebenfalls erzöge. 

Die Erziehung aus unserer eigenen Kindheit würde demnach tief in uns drin stecken und 

es schwierig machen diese zu enttarnen und wegzulassen (vgl. Mikosch 2018), da das 

Weltbild und die Sicht auf die Welt in der Kindheit geformt werden würde (vgl. Morgentau 

2017). Die Folge daraus wäre, dass ein großer Teil der erzogenen Kinder daraufhin als 

Erwachsene weitererziehen würden, da sie die Erziehungsüberreste früherer 

Generationen noch in sich trägen (vgl. Beck 2019). Die erzieherischen Elemente würden 

dabei besonders in Stresssituationen hervortreten, denn diese seien unabhängig der 

eigenen Haltung immer als „Notfallplan“ vorhanden (ebd.) und würden die von den Eltern 

gelernten erzieherischen Umgänge abbilden (vgl. Köhler 2022). Dabei berichten einige 

der Erziehungsfrei-BloggerInnen von derartigen Situationen, in denen sie in 

Stresssituationen durch Genervtheit oder auch Überforderung auf bestimmte 

erzieherische Mittel zurückgegriffen haben (vgl. Beck 2019, Lisa 2016, Miksoch 2018). 

Jedoch bilden sich auch hier verschiedene Verständnisse ab, warum die erziehenden 

Personen auf Erziehung zurückgreifen würden. Auf der einen Seite unterstützen über 

die Hälfte der AutorInnen der Erziehungsfrei-Blogs den bereits erwähnten Grund, warum 

Erwachsene fortwährend auf erzieherische Maßnahmen zurückgreifen würden. Ein 

aktives oder bewusstes  Zurückfallen in erzieherische Muster könne den erziehenden 

Personen nicht unterstellt werden. So sei niemand perfekt, fehlerfrei und die die 

Elternschaft eine lebenslange Prüfung (vgl. Beck 2019). Es würde zwar immer geurteilt, 

herabgesehen und erwartet werden, jedoch sei keiner Schuld, der sein Bestes geben 
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würde (vgl. Köhler 2022), denn auch die eigenen Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen 

hätten es nicht besser gewusst (vgl. Melanie o.D. b). Auf der anderen Seite vertreten 

andere Erziehungsfrei-BloggerInnen die Meinung, dass es sich beim Erziehen um eine 

aktive Entscheidung handeln würden, die die eigene Haltung aufzeige. Jeder der 

erziehen würde habe aufgrund seiner Einstellung den missionarischen, den 

erzieherischen Virus, Impuls in sich (vgl. von Schoenebeck 2022b). Jedoch sei der 

Ausweg aus dem Erziehungskreislauf, unabhängig der Schuld und Unschuld der 

Generationen, die Arbeit an der eigenen Person und das Schaffen von positiven 

Alternativen, die an nachfolgende Generationen weitergegeben werden können. 

Dadurch würden neue Automatismen geschaffen und der Kreislauf durchbrochen (vgl. 

Beck 2019).     

Aus psychologischer Sicht lassen sich die vorangegangenen Punkte validieren. 

Demnach beeinflusst das bewusste und unbewusste Erziehen ständig die beteiligten 

Personen. Die Auswirkungen sind jedoch verschieden und abhängig von den jeweiligen 

Erziehungszielen und -stilen der erziehenden Personen. Demnach beeinflusst nicht nur 

die  Zugehörigkeit zu einem bestimmten Erziehungsstil, sondern auch die praktische 

Umsetzung, die kindliche Entwicklung. Generell hat Erziehung besonders Auswirkungen 

auf psychologischen Dispositionen, wie z.B. auf Emotionen, Autonomie und 

Selbstregulation (vgl. Haug-Schnabel & Bensel 2017, S. 35f.). Erziehende Personen 

können demzufolge auch selbst erlernte Normen, Werte oder Eigenschaften 

generationsübergreifend weitervermitteln, die sich bewährt haben. Dazugehörige, 

besonders negativ konnotierte, erzieherische Muster werden von Erziehungsfrei-

BloggerInnen mit Stresssituationen in Verbindung gebracht. Die durch Erziehung 

angelernten Handlungsweisen werden hier deutlich. Der Grund dafür ist, dass Menschen 

auf verschiedenen Ebenen auf Stress reagieren. Neben Reaktionen auf der körperlichen 

Ebene, wie ein erhöhter Herzschlag oder eine schnellere Atmung, treten 

Stresssymptome auch auf der offenen Verhaltensebene und auf einer kognitiv-

emotionalen Ebene auf. Die genannten Stresserfahrungen der BloggerInnen finden 

besonders auf diesen beiden Ebenen statt. Dabei wurde von Symptomen wie  

unruhigem, hastigen und konfliktgeladenen Verhalten, Unruhe oder Hilflosigkeit 

berichtet, die mit Verhaltensweisen der der offenen Verhaltensebene und der kognitiv-

emotionalen Ebene übereinstimmen (vgl. Heinrichs et al. 2015, S. 11f.). Bei der 

Bewältigung derartiger Situationen können Erziehung und die der Verhaltensweisen eine 

Rolle spielen. Ein nicht erlernter positiver Umgang mit Stresssituationen könnte 

besonders in Fällen von Hilflosigkeit und Denkblockaden dazu führen, dass erfahrende 

Verhaltensweisen von erziehenden Personen übernommen wurden, weil eine bestimmte 
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Situation möglichst zeitnahe aufgelöst werden müsste. Allgemein lässt sich ein 

Zusammenhang besonders zwischen Stresssituationen und den durch Erziehung 

erlernte und nichterlernte Copingstrategien erkennen. Diesbezüglich lässt sich ein 

Kreislauf erfassen, der sich dadurch kennzeichnet, dass gelernte und bewährte 

Mechanismen der nachfolgenden Generationen weitergebenen werden. Gedanklich 

ähnelt die Sichtweise des Erziehungskreislaufs der Darstellung von Sünkel (2013), die 

ebenfalls beschreibt, 

dass die verschiedenen 

Generationen in einem 

Erziehungsverhältnis 

stehen (Abbildung 3). 

Dieses Verhältnis bildet 

sich zwischen einer 

Generation und dessen 

nachfolgender ab. In 

einem Erziehungsprozess 

wird die jüngere Generation zu einer erzieherischen Generation, die mit der 

nachfolgenden ebenfalls in einem Erziehungsverhältnis steht. Dieser Prozess wird über 

die Generationen weitergeführt. Dabei werden den jüngeren Generationen die ihnen bei 

der Geburt noch fehlenden Dispositionen angeeignet, die sie brauchen um ein 

„erwachsenes gesellschaftliches Subjekt zu sein“ (vgl. Sünkel 2013, S. 63f.). Ähnlich 

beschreiben die die Erziehungsfrei-BloggerInnen diesen Prozess, jedoch bilden die 

angelernten Dispositionen aus deren Sicht die erzieherischen Maßnahmen ab, die 

generationell weiteregegeben werden und weswegen Erziehung in dessen Form 

weiterbesteht.   

 

5.3 Das Erziehungskonstrukt  
Trotz der anfänglichen Herausstellung, dass Erziehung diverse Formen annehmen 

könne, wird der Vorgang der Erziehung von nahezu allen Erziehungsfrei-BloggerInnen 

in den Blogeinträgen generalisiert dargestellt. Wie der vorangegangene Abschnitt 

verdeutlicht hat, findet Erziehung in einem Kreislauf zwischen einer erziehenden Person, 

vorrangig werden die Eltern in den Blogs genannt, und einem Zögling, dem Kind, statt. 

Allgemein findet Erziehung dabei in „Interaktion zwischen Erwachsenen, besonders 

Eltern und Kindern“ statt (Ewald 2021). Andere AutorInnen der Erziehungsfrei-Blogs 

veranschaulichen diese Ansicht, indem sie Erziehung als aktives Handlungstool der 

erziehenden Personen darstellen. Diesbezüglich sei Erziehung eine „beabsichtigte und 

Abbildung 3 Schema des allgemeinen Erziehungsbegriffs nach Sünkel 
(2013, S. 63) 
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zielgerichtete Tätigkeit“ (Hager & Hager 2016), die das Ziel verfolgen würden die Kinder 

auf psychischer Ebene zu formen und so in eine Schablone zu pressen (vgl. ebd., 
Melanie o.D. c, Mikosch 2018). Diese Formung würde sich auf die Personalisation, 

Sozialisation und Enkulturation des Kindes, nach den Ansicht der Eltern oder der 

Gesellschaft, auswirken (vgl. Lisa 2016).Für das Erreichen der diversen Erziehungsziele 

würden sich die erziehenden Personen demnach verschiedener erzieherischer 

Maßnahmen bedienen (vgl. de Rodriguez 2016). Für die Konditionierung der Zöglinge 

können diese auf der psychischen oder physischen Ebene eingesetzt werden. Von den 

Erziehungsfrei-BloggerInnen werden diesbezüglich vorrangig psychische Mittel, wie 

Manipulation, Androhen von Konsequenzen und Strafen, Erzeugen von Druck und 

Schimpfen oder auch das Erzeugen eines Mangels an Liebe und Zuneigung und 

Schlaftraining, angeführt (vgl. Abraham 2017, Beck 2017, Hager & Hager 2016, Lisa 

2016, Melanie o.D. b, c;  Morgentau 2017). In Bezug dazu bezeichnet eine Mehrzahl der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen 

das aufgezeigte 

Erziehungsverhältnis als ein 

einseitiges Machtgefälle, bei 

denen die erziehenden 

Personen hierarchisch über 

den zu erziehenden Kindern 

stünden und diese 

kontrollieren würden (vgl. 

Hager & Hager 2016). In 

diesem Verhältnis würden die erziehenden Personen die Kinder objektivieren und ihnen 

das Recht absprechen eigene Empfindungen zu haben und eigene Erfahrungen zu 

machen(vgl. Abraham 2017, von Schoenebeck 2022b, Melanie o.D. c). 

Zusammenfassend verstehen die inhaltlich analysierten Erziehungsfrei-Blogs Erziehung 

als ein einseitiges Machtverhältnis, in dem die erziehende Person ihre Macht ausnutzt 

um Mithilfe von verschiedenen psychischen und physischen Mitteln Kinder in eine 

gesellschaftlich geachtete und angepasste Form zu bringen (Abbildung 4). Eine 

Veränderung dieses Verhältnisses würde aufgrund des Wissens der erziehenden 

Personen, dass Kinder keine Chance hätten diesem zu entkommen oder sich genügen 

zur Wehr zu setzen würden, nicht zustande kommen (vgl. Melanie o.D. b).        

Allgemein zeigen die Ansichten der Erziehungsfrei-BloggerInnen ein eindimensionales 

Denken über die Funktionsweise von Erziehung. Trotz der anfänglichen Auffassung, 

dass Erziehung diverse Stile und Wege annehmen könnte, wird ein Bild von Erziehung 

Abbildung 4 Erziehungskonstrukt nach Erziehungsfrei-
BloggerInnen (eigene Darstellung) 



Darstellung der Erziehungsverständnisse  32 
 
in den Blogeinträgen aufgezeigt, bei dem alle Erziehungsformen der gleichen Methodik 

unterlägen und das gleiche Ziel verfolgen würden. Im Sinne der Erklärungen wird 

Erziehung von den analysierten Erziehungsfrei-BloggerInnen als „Anpassung“ 

verstanden und nimmt Einfluss auf das Verhalten oder die psychischen Dispositionen 

der zu erziehenden Personen (vgl. Kron et al. 2013, S.154, 161). Dabei wird das Kind, 

der Educand, in dem unvermeidbaren Machtverhältnis als einzelnes an die Gesellschaft 

und das darin bestehende Normen-, Werte- und Rollensystem angepasst (vgl. ebd.). 

Diese einseitige Verhaltensbeeinflussung im Sinne der gesellschaftlichen Anpassung, 

die auf Seiten der Erziehungsfrei-BloggerInnen als einzige Methode beschrieben wird, 

hat aus wissenschaftlicher Sicht in der modernen Gesellschaft keine Allgemeingültigkeit, 

da verschiedene Bilder von Erziehung existieren. Wissenschaftlich gesehen zählt 

gegenwärtig das bisubjektive Verständnis von Erziehung zu der allgemein anerkannten 

Sicht auf das Thema.  Dabei wird die Erziehung normfrei als „die vermittelte Aneignung 

nicht-genetischer Tätigkeitsdispositionen“ (Sünkel 2013, S. 46) gesehen. Die erziehende 

Person vermittelt dabei Kenntnisse und Fertigkeiten, dies geschieht jedoch in 

Zusammenarbeit mit dem Kind, das sich diese Kenntnisse und Fertigkeiten willentlich 

rezipiert und aneignen möchte. Erziehung ist dadurch nicht eindimensional, sondern für 

das Gelingen sind beide Seiten aufeinander angewiesen (vgl. ebd. S. 46ff.). Daneben 

können abhängig von verschiedenen Epochen, Kulturen und Gesellschaften weitere 

Erziehungsverständnisse koexistieren. Diese können untereinander in Konflikt stehen 

(vgl. Kron et al. 2013, S. 163). Dazu gehört ebenfalls das Erziehungsverständnis der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen, welches sich anders darstellt und in Konflikt zu der Ansicht 

von Sünkel steht. Jedoch zeigt dies die Diversität in den Ausprägungen von Erziehung 

und steht dem generalisierten Verständnis von Erziehung der Erziehungsfrei-

BloggerInnen gegenüber.  

 

5.4 Erziehung ist Gewalt 
Das generalisierte einseitige Verständnis von Erziehung bildet die Grundlage für das 

Hauptargument, warum  Erziehungsfrei-BloggerInnen Erziehung ablehnen. Erziehung 

sei demnach mit Gewalt gleichzusetzen. Allgemein würde Gewalt alle auf den Menschen 

einwirkende Kräfte, Maßnahmen oder Handlungen betreffen, die diesen dadurch 

verändern, beeinflussen oder schädigen würden (vgl. de Rodriguez 2016). 

Diesbezüglich werden die möglichen physische und psychische Maßnahmen angeführt 

und deren Auswirkungen werden von den Erziehungsfrei-BloggerInnen in Bezug auf das 

bereits erläuterte Erziehungskonstrukt gesetzt. Demnach kann jede Form von Erziehung 

als Gewalt angesehen werden, denn das benutzen von erzieherischen Mitteln um 



Darstellung der Erziehungsverständnisse  33 
 
dadurch das Kind der Gesellschaft anzupassen entspräche der Vorstellung von Gewalt. 

Dieser seien sich einige der erziehenden Personen, aufgrund fehlender Sensibilisierung 

nicht immer bewusst (vgl. ebd., Abraham 2017, Mikosch 2018). Auf der anderen Seite 

ist es aber auch aus Sicht einiger Erziehungsfrei-BloggerInnen die Möglichkeit gegeben, 

dass die erziehenden Personen diese Mittel bewusst einsetzen  würden (vgl. Abraham 

2017, Hager & Hager 2016, Mikosch 2018). Dies würde wiederum die Ansicht stützen, 

dass Erziehung eine Haltung wäre und sich erziehende Personen bewusst dazu 

entscheiden würden zu erziehen. Unabhängig von der bewussten oder unbewussten 

Anwendung von Gewalt, ist jegliche Ansicht, dass Erziehung gewaltfrei sein könnte aus 

der Sicht der Erziehungsfrei-BloggerInnen ein Fehlannahme. Die Bezeichnung der 

gewaltfreien Erziehung sei ein   Oxymoron (vgl. Hager & Hager 2016) und aufgrund des 

Verständnis von Aufbau und Ablauf der Erziehung nicht möglich (vgl. Beck 2019, Köhler 

2022).   

Der Gewaltbegriff lässt sich aufgrund der sich immer wieder verändernden Werte und 

Normen, denen der Begriff unterliegt, nicht eindeutig definieren. Des Weiteren ist durch 

diese gesellschaftliche Entwicklungen die Einschätzung welches Verhalten als Gewalt 

erachtet wird zeit- und kulturabhängig. Allgemein lässt sich die Ansicht, welches 

Verhalten als Gewalt angesehen wird von den gegenwärtigen Normen und Werten in 

der Gesellschaft ableiten. Für die Ausübung von Gewalt kann es demnach auch 

verschiedene Gründe geben, die sich in diversen Formen äußern (vgl. Steingen 2020). 

Demzufolge können Erziehungsfrei-BloggerInnen auch ihre Ansicht, dass Erziehung 

Gewalt sei, in Bezug auf das eigene Verständnis der gesellschaftlichen Normen und 

Werte begründen. Die Anschauung der Erziehungsfrei-BloggerInnen, dass Kinder durch 

Erziehung geformt oder in eine bestimmte Richtung gezogen werden würden, bildet nicht 

nur aus ihrer Sicht, sondern auch aus wissenschaftlicher Sicht keine gegenwärtige 

Erziehungsform mehr ab (vgl. Kron et al. 2013, S.154ff.). Trotzdem vertreten sie die 

Ansicht, dass das aufgezeigte Verständnis von Erziehung, als Anpassung des Kindes 

an die Gesellschaft, alle Erziehungsformen begründen würde und demnach das 

bewusste oder unbewusste Erziehen in Bezug auf die aktuell vorherrschenden Norme 

und Werte der Gesellschaft als Gewalt zu deklarieren sei. Dabei stützen sich die 

Erziehungsfrei-BloggerInnen auf die eigenen Erklärungen und Erfahrungen, wodurch 

ohne Hinzunahme  wissenschaftliche Erkenntnisse zu Erziehung eine Grundlage 

entsteht, Erziehung in der aufgezeigten generalisierten Form als Gewalt zu bezeichnen.  
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5.5 Erziehung im Rahmen unnatürlicher Grenzen  
In nur sieben der elf analysierten Erziehungsfrei-Blogs, wird das Thema von Grenzen 

angeführt. Ein Grund dafür könnte die Uneindeutigkeit des Themas sein, die sich auch 

in den Blogeinträgen zeigt, die sich mit dieser Thematik befassen. Grenzen werden 

dabei von als ein Hauptargument von erziehenden Personen angeführt, warum das 

Nicht-Erziehen nicht funktionieren kann und Erziehungsfrei-BloggerInnen trotzdem 

erziehen würden. Die Erklärungen fallen dabei unterschiedlich aus und benutzen 

unterschiedliche Begrifflichkeiten um den Sachverhalt zu erläutern. Jedoch werden zwei 

verschiedene Arten von Grenzen deutlich, von denen Erziehung abhängig ist. Auf der 

einen Seite stehen die natürlichen Grenzen. Diese hätte jeder Mensch und würde sich 

besonderes beim Zusammenkommen von Menschen zeigen. Die natürlichen Grenzen 

seien abhängig von der Laune der Person und können dementsprechend variabel 

ausfallen. Die Aufgabe aller Personen sei es Kindern dabei zu helfen diese Grenzen von 

anderen Personen zu beachten und nicht zu überschreiten. Innehralb dieser Grenzen 

hätten die Kinder jegliche Freiheiten. Das Eingreifen und Überschreiten anderer 

Grenzen sei nur im Notfall und zum Schutz erforderlich und bilde keinen Akt der 

Erziehung (vgl. Ewald 2021, Hager & Hager 2016, Lisa 2016, Melanie o.D. b, Morgentau 

2017,  von Schoenebeck 2022b). Erziehung würde sich aus Sicht der Erziehungsfrei-

BloggerInnen auf unnatürliche Grenzen beziehen. Dabei sei das Ausstellen und das 

Kontrollieren dieser Grenzen eine erzieherische Maßnahme, denn  aus Sicht der 

erziehen Personen würden Kinder gewisse Regeln und Grenzen brauchen (vgl. Mikosch 

2018). Diese seien dafür gedacht  Kindern etwas aufzuzwingen und den eigenen Willen 

durchsetzen zu wollen (vgl. Hager & Hager 2016, Lisa 2016). Das immer 

wiederkehrende Kontrollieren der Einhaltung dieser unnatürlichen Grenzen verursachte 

für die erziehenden Personen zusätzlich noch mehr Arbeit (vgl. Ewald 2021, Lisa 2016, 

Melanie o.D. b).   

Auch bezüglich dieser Thematik lässt sich in den Erklärungen der Erziehungsfrei-

BloggerInnen ein Widerspruch erkennen. Das Vorhandensein von natürlichen und 

unnatürlichen Grenzen ist wissenschaftlich begründbar. Besonders lassen sich 

natürliche Grenzen und das Entwickeln eines Verständnis von diesen ab dem Alter von 

2 Jahren erkennen, in denen Kinder das Beachten der Gefühle und Bedürfnisse anderer 

Personen erlernen (vgl. Haug-Schnabel & Bensel 2017, S. 86ff.). Auch die unnatürlichen 

Grenzen lassen sich im alltäglichen Leben erkennen, wie z.B. die von den Eltern 

aufgestellte Schlafenzeit für Kinder oder auch Essens- und Schlafenzeiten in 

Kindertageseinrichtungen. Jedoch weisen die Erklärung der Erziehungsfrei-

BloggerInnen bezüglich der natürlichen Grenzen Unvollständigkeiten auf, die mit 
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Betrachtung auf das abgebildete Erziehungskonstrukt widersprüchlich sind. Zum einen 

können natürliche Grenzen als Anpassung an die Gesellschaft angesehen werden, 

welche von den Erziehungsfrei-Bloggerinnen als negativ konnotiert wird. Diesbezüglich 

muss die Frage gestellt werden, ab das Erlenen des Einhaltens der Grenzen anderer 

Erziehung sei. Das Erlenen und Weitegeben dieses Wissens über die Grenzen anderer 

und dem Umgang damit kann des Weiteren ebenfalls als ein wiederkehrendes 

Erziehungsziel angesehen werden, welches ebenfalls die Tatsache stützen würde, dass 

es sich bei Erziehung um einen Kreislauf handeln würde und das dieser Prozess dem 

zuzuordnen sei. Auf der anderen Seite werden auch Maßnahmen angeführt, die dafür 

sorgen sollen, dass die Kinder zum einen sicher sind, zum anderen jedoch auch Grenzen 

einhalten würden. Auch lässt sich hier über die Willkürlichkeit diskutieren, die das 

Eingreifen der erwachsenen Personen mit sich bringt. Das Eingreifen bei bestimmten 

Aspekten ist ihnen überlassen und die dafür verwendete Maßnahme ebenfalls. 

Erwachsenen Personen ist somit die Freiheit gegeben wann und mit welcher Intensität 

sie eingreifen können und birgt dementsprechend das Risiko Kinder in ihrer Freiheit zu 

beeinträchtigen und ihnen, entsprechend der Erklärung der Erziehungsfrei-

BloggerInnen, Gewalt anzutun. Aufgrund dieser Erklärung lässt sich besonders zu der 

Thematik der Grenzen im Zusammenleben die Frage stellen ob erziehungsfrei lebende 

Personen wirklich nicht erziehen würden. Auch das Anführen dieses Punktes in nur 

sieben der analysierten Blogs lässt vermuten, dass einige der Erziehungsfrei-

BloggerInnen sich diesem Punkt bewusst sein könnten und diesen aus diesen Grund 

nicht mit einbezogen haben. 

 

5.6 Erziehung behindert und verunsichert  
Neben der Beschreibung, wie Erziehung wirkt, führen nur bis zu sieben der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen verschiedene Auswirkungen von Erziehung in ihren 

Blogeinträgen an. Diesbezüglich würde Erziehung, aufgrund des Zieles der Anpassung 

des Kinds an die Gesellschaft, den natürlichen Entwicklungsprozess des Kindes 

behindern. Neben der Einschränkung des natürlichen Lerndrangs von Kindern (vgl. 

Hager & Hager 2016) sei auch die Entfaltung der angeborenen Charaktereigenschaften 

durch Erziehung eingeschränkt (vgl. Beck 2019, Melanie o.D. c, Miksoch 2018). Die 

dadurch entstehenden Folgen würden sich nicht nur in der Kindheit, sondern auch im 

Erwachsenenalter durch bestimmte Laster, wie z.B. Süchte, Verhaltensauffälligkeiten 

oder Depressionen, zeigen (vgl. Melanie o.D. b,c). Weiterhin würde Erziehung laut den 

analysierten Einträgen Verunsicherung entstehen lassen, welche nicht nur bei dem Kind 

in dem Erziehungsverhältnis deutlich werden würde. Jedoch würden diese besonders 
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für ihr sinnvolles Spiel und andere Tätigkeiten, die zum Ausprobieren und Aneignen von 

Wissen dienen würden, bestraft werden. Neben Verunsicherung seien auch eine  

gedrosselte Offenheit und ein geringeres Vertrauen besonders gegenüber den 

erziehenden Personen die Folge (vgl. ebd.). Auf der anderen Seite wirke sich aber auch 

Erziehung verunsichernd auf die erziehenden Personen, besonders die Eltern, aus. Die 

einige der analysierten Erziehungsfrei-BloggerInnen berichten dabei von weiteren 

Anzeichen, wie Hilflosigkeit, Unsicherheit, Orientierungslosigkeit und Vernachlässigung 

der eigenen Person (vgl. Ewald 2021, Köhler 2022). Der Grund dafür sei die fehlende 

Selbstreflexion auf der Seite der erziehenden Personen. Diese würde durch eine geringe 

Motivation und ein fehlendes Bewusstsein etwas verändern zu können bedingt. Ein 

Verbesserung dieser Umstände und dadurch eine partnerschaftliche, funktionierende, 

und liebevolle Beziehung zum Kind würde durch mehr Bewusstsein und die 

Anerkennung der Wünsche und Bedürfnisse aller an Erziehung beteiligter Personen 

erreicht werden (vgl. Abraham 2017, Beck 2019, Ewald 2021, Hager & Hager 2016, 

Köhler 2022, Melanie o.D. b, c; Morgentau 2017).  

Erziehung als den Hauptgrund für die Beeinträchtigung des kindlichen Lerndrangs und 

der Entfaltung der angeborenen Charaktereigenschaften zu nennen ist aus 

wissenschaftlicher Sicht fehlerhaft, denn auf das Kind wirken verschiedene Faktoren, die 

die kindliche Entwicklung hemmen und Auffälligkeiten hervorrufen können. Darunter 

zählen neben verschiedenen biologischen, psychischen, sozialen und Umweltfaktoren 

auch die jeweiligen Veranlagungen, wie Resilienz und andere genetische Dispositionen 

(vgl. Nollau 2015, S. 29ff.). Erzieherische Maßnahmen und die Umwelt in denen sie 

eingesetzt werden, können für zwar auch Folgen für die erzogenen Personen haben, 

jedoch sollten für eine Bewertung des Einflusses der Erziehung alle möglichen Risiko- 

und Schutzfaktoren angesehen und ausgewertet werden und dementsprechend 

Schlüsse gezogen werden. Diesbezüglich ist ein Zusammenhang zwischen 

Kompetenzerwerb und Erziehung nicht unmittelbar erkennbar (vgl. Leu & Eckard, 2012). 

Auch mit Sicht auf die erziehenden Personen und die durch Erziehung entstehende 

Verunsicherung, lässt sich Erziehung nicht als Hauptgrund für diese Anführen. Diverse 

Gründe, wie Erwartungen und Druck aus der Gesellschaft (vgl. Beck 2003, S. 25ff.), eine 

höhere Verantwortlichkeit durch mehr Gestaltungs- und Entscheidungsfreiheit (vgl. ebd. 

S. 206ff.) oder auch Ängste, dass das Kind keinen Anschluss findet (vgl. Böhnisch 2005, 

239f.) können dazu führen, dass besonders in dem erzieherischen Umgang der Eltern 

mit dem Kind Verunsicherung oder auch Überforderung ersichtlich wird. Erziehung und 

Situationen in denen sie stattfinden sollten diesbezüglich nicht als Auslöser, sondern als 

Katalysator intrinsischer Ängste oder Verunsicherungen gesehen werden. Die in den 
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Erziehungsfrei-Blogs beschriebenen Erziehungssituationen werden von den 

BloggerInnen als Auslöser von Verunsicherung und Behinderung des Kindes 

gekennzeichnet, stehen damit im Widerspruch zu wissenschaftlichen Erkenntnissen und 

sollen die in den Blogs aufgezeigten negativen Erziehungsverständnisse unterstützen. 
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6 Fazit 

Die Dokumentenanalyse und die damit zusammenhängende qualitative Inhaltsanalyse 

der Erziehungsfrei-Blogs haben es ermöglicht im Sinne der Forschungsfrage, welche 

Erziehungsverständnisse die UrheberInnen der Erziehungsfrei-Blogs hätten, die 

Einträge der jeweiligen Blogs genauer zu betrachten. Die Ergebnisse der Forschung 

lassen sich zwar nicht repräsentativ auf alle Personen übertragen, die Erziehung 

ablehnen würden, jedoch ermöglichen sie es das Denken eines Teils besser 

nachzuvollziehen. Die elf dafür inhaltlich analysierten Erziehungsfrei-Blogs haben dabei 

diverse Erziehungsverständnisse leuchten können und zugleich auch aufgezeigt, dass 

auch innerhalb der erziehungsfreien Bewegung verschiedene Verständnisse bestimmter 

Erziehungsaspekte vorhanden sind. Auch lässt sich dadurch durch die Analyse der 

Einträge der Hauptgrund für die Ablehnung von Erziehung darstellen.     

Der Versuch der Erziehungsfrei-BloggerInnen die eigenen Verständnisse von Erziehung 

als ein in sich geschlossenes Bild darzustellen misslingt durch die Widersprüchlichkeit 

in vielen Punkte, sodass ein Bild von Erziehung entsteht, was zum Teilen auch in den 

Erklärungen der einzelnen Erziehungsfrei-BloggerInnen auseinandergeht und 

wissenschaftlich unbegründet ist. Dazu zählt zum einen der Ansatz, dass Erziehung 

zwar diverse Formen und Ansätze annehmen kann, welche von den BloggerInnen 

allesamt abgelehnt werden, doch trotz der Diversität alle Erziehungsmethoden gleich 

funktionieren würden. Da das Erziehungskonstrukt als Grundlage für die Erklärungen 

gilt, kann die Vermutung aufgestellt werden, ob Erziehungsfrei-BloggerInnen 

schlussendlich Erziehung und alle damit zusammenhängenden und wissenschaftlich 

bewiesenen Formen stigmatisieren würden. Dieses Stigma kann aufgrund der zeitlichen 

Veränderungen und den damit folgenden Veränderungen von Erziehung hin zu 

bisubjetiven Verständnis von Sünkel (2013) zuzüglich als eine veraltete Ansicht von 

Erziehung verstanden werden, welches neben anderen Verständnissen koexistiert. Zwar 

lässt sich mit diesem Stigma auch der Hauptgrund, das Erziehung Gewalt sei und 

deswegen abgelehnt werden müsste, begründen, doch ist diese Ansicht mit Bezug auf 

das aktuelle Erziehungsverständnis nur noch gegenüber anderen Anhängern dieser 

Ideologie haltbar. Auch bildet die Thematik der Grenzen und die damit 

zusammenhängende Erklärung, wann es sich um Erziehung handeln würde oder nicht, 

genauso wie die Schuldzuteilung, dass Erziehung allein das Kind behindern würde, 

einen Schwachpunkt in der Erklärung der Erziehungsfrei-BloggerInnen.  

Trotz dieser Punkte lassen sich aber auch zwei verschiedene Richtungen erkennen, wie 

mit der Ablehnung von Erziehung umgegangen wird. Diese können besonders im 
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Zusammenhang die begründbare Erklärung, warum es sich bei Erziehung um einen 

Kreislauf handeln würde, erkennen. Die Schuldzuweisungen und damit die 

Verständnisse von Erziehung zeigen sich diesbezüglich am deutlichsten. Einerseits sei 

das Erziehen vorrangig nichts, was besonders die Eltern, falsch machen würden, sie 

wüssten bloß nicht wie es anders gelingen würde und fallen dementsprechend in andere 

Muster. Andererseits schreiben andere Teile der der Erziehungsfrei-BloggerInnen den 

Eltern ein aktives Handeln zu, welches von den Eltern eigens gewählt worden sei und 

dadurch veranschaulicht, dass es sich beim Erziehen um eine Haltung der erziehenden 

Personen handeln würde. Zusammenfassend könnte Erziehung aus der Sicht der 

Erziehungsfrei-BloggerInnen als etwas dargestellt werden, was trotz der verschiedenen 

Formen eine einheitliche Vorgehensweise hat und durch verschiedene erzieherische 

Maßnahmen Kinder in eine gesellschaftlich angepasste Form bringen möchte. Dies 

geschieht immer im Rahmen von unnatürlichen Grenzen und bildet einen 

wiederkehrenden Kreislauf, bei denen die erzogenen Personen zu den erziehenden 

werden. Durch Erziehung würden die natürlichen Veranlagungen der Kinder 

beeinträchtigt und alle an Erziehung beteiligten Personen verunsichert werden. All dies 

könne zwar beabsichtigt oder unbeabsichtigt geschehen, jedoch sei der gesamte 

Prozess als gewalttätiger Akt zu werten.  

Die inhaltliche Analyse der Erziehungsfrei-Blogs hat jedoch nicht nur die 

Erziehungsverständnisse der UrheberInnen hervorgebracht, sondern auch aufgezeigt, 

wie viel mehr Material und Wissen für die kindheitspädagogische Forschung enthalten 

ist. So sind auch während des Forschungsprozesses neue Fragen eröffnet worden, die 

Erkenntnisse für an der Thematik interessierte Personen beinhalten könnten. Dazu 

könnten genauere Forschungen zu den Hintergründen der Autoren aufgestellt werden 

um zu erfahren, ob durch die Vergangenheit dieser die erziehungsablehnende Haltung 

entstanden sein könnte oder auch die Umsetzung der erziehungsfreien Haltung 

analysieren und diesbezüglich klären, ob erziehungsfrei lebende Personen nicht 

erziehen oder deren Methoden doch erzieherischer Natur sind. Inhaltlich können auch 

die verschiedenen benutzen Quellen der Blogs analysiert werden um daraus weitere 

Erkenntnisse die Erziehungsverständnisse zu erlangen. Des Weiteren könnten andere 

Netzwerke und deren Vorstellungen näher beleuchtet werden, die mit den 

Erziehungsfrei-Blogs zusammenhängen, wie z.B. Blogs, die bedürfnisorientierte 

Erziehung behandeln oder ähnlich wie die Forschungen von Ort und Sauerbrey (2021) 

die kindergartenfrei-Blogs untersuchen. Allgemein bietet Forschung von Blogs und den 

dazugehörigen Netzwerken als junges Forschungsfeld noch viel Material und 

Erkenntnisse, welche für die Kindheitspädagogik relevant sein könnten.  
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Anhang  

Anhang 1: vorläufige Blogsammlung  
„amicationtoday“ ................................ https://amicationtoday.blogspot.com/ 

„Der Kompass“ ................................... https://derkompass.org/blog/  

„Die Physik von Beziehungen“ ........... https://diephysikvonbeziehungen.wordpress.com/  

„Dorotha Fürst-Liess“ ......................... https://fuerst-liess.de/blog/  

„Echte Mamas“ .................................. https://www.echtemamas.de/ 

„Elternmorphose“ ............................... https://elternmorphose.de/blog/  

„Entfaltungsblog“ ................................ https://entfaltungsblog.com/  

„Free Your Family“ ............................. https://freeyourfamily.net/  

„geborgen und geliebt“ ....................... https://www.geborgenundgeliebt.de/ 

„gewünschtes Wunschkind“ ............... https://www.gewuenschtestes-wunschkind.de/ 

„Herzenswege“ .................................. https://herzenswege.blog/blog/ 

„Kinderflüsterei“ ................................. https://kinderfluesterei.de/blog/  

„kleiner Mensch“ ................................ https://www.kleinermensch.net/blog/  

„Little Years“ ...................................... https://www.littleyears.de/ 

„Mama hoch 2“ ................................... https://www.mamahoch2.de/  

„Mama mal 3“..................................... https://mamamal3.ch/  

„Milchtropfen“ ..................................... https://www.milchtropfen.de/  

„Mini and Me“ ..................................... https://www.mini-and-me.com/  

„Mütterimpulse“  ................................. https://www.muetterimpulse.de/blog/  

„sind so kleine Hände“ ....................... http://www.sindsokleinehaende.net/blog/  

„Unverbogen Kind Sein“ ..................... https://unverbogenkindsein.de/blog  

„wachsenohneziehen“ ........................ https://wachsenohneziehen.de/category/blog  
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Anhang 2: Blogeinträge  
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Abbildung 5 erster Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung?
 – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) 
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Abbildung 6 zweiter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung? 
 – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) 
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 Abbildung 7 dritter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung? 
 – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) 
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Abbildung 8 vierter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung? 
 – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) 
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Abbildung 9 fünfter Abschnitt des Blogeintrages „Was ist eigentlich Erziehung? 
 – Eine Annäherung“ (Ewald 2021) 
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Elternmorphose  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10 erster Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 
Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016) 
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Abbildung 11 zweiter Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 
Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016) 
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  Abbildung 12 dritter Abschnitt des Blogeintrages Erziehung ist Gewalt! – Warum es keine 
Graduierungen gibt (de Rodriguez 2016) 
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der Kompass 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13 erster Abschnitt des Blogeintrags „Es gibt keine gewaltfreie Erziehung! 
Über die Versuche, Erziehung zu legitimieren“ (Abraham 2017) 
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Abbildung 14 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Es gibt keine gewaltfreie Erziehung! 
Über die Versuche, Erziehung zu legitimieren“ (Abraham 2017) 



Eidesstattliche Erklärung  58 
 
free your family 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 15 erster Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 
(Hager & Hager 2016) 
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Abbildung 16 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 
(Hager & Hager 2016) 
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 Abbildung 17 dritter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 
(Hager & Hager 2016) 
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Abbildung 18 vierter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“ 
(Hager & Hager 2016) 
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Abbildung 19 fünfter Abschnitt des Blogeintrags „Wieso wir jede Art von Erziehung ablehnen“
(Hager & Hager 2016) 
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Mama mal 3 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 20 erster Abschnitt des Blogeintrags „Es hat uns auch nicht geschadet“ (Beck 2019) 
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Abbildung 21 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Es hat uns auch nicht geschadet“ (Beck 2019) 
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Kinderflüsterei 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22 erster Abschnitt des Blogeintrags "Abenteuer Erziehung..." (Köhler 2022) 
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Abbildung 23 zweiter Abschnitt des Blogeintrags "Abenteuer Erziehung..." (Köhler 2022) 
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Geborgen und geliebt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 24 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“ 
(Lisa 2016) 
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Abbildung 25 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“ 
(Lisa 2016) 
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Abbildung 26 dritter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen 
solltest“ (Lisa 2016) 
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Abbildung 27 vierter Abschnitt des Blogeintrags „Was du über Erziehung wissen solltest“ 
(Lisa 2016) 
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kleiner Mensch  
 

 

 

 

  

Abbildung 28 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ 
(Melanie o.D. b) 
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Abbildung 29 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ 
(Melanie o.D. b) 
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Abbildung 30 erster Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht?“ Teil 
II (Melanie o.D. c) 
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Abbildung 31 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Was hat Erziehung aus uns gemacht? Teil II“ 
(Melanie o.D. c) 
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Entfaltungsblog  
 

 

 

  

Abbildung 32 erster Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen ist eine Haltung keine Methode“ 
(Morgentau 2017) 
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Abbildung 33 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen ist eine Haltung keine Methode“ 
(Morgentau 2017) 
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Mütterimpulse 
 

 

 

 

 

  

Abbildung 34 erster Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen – was heißt das eigentlich?“ (Mikosch 2018) 
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Abbildung 35 zweiter Abschnitt des Blogeintrags „Unerzogen – was heißt das eigentlich?“ (Mikosch 2018) 
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Amicationtoday   
 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 36 Blogeintrag „Was stört Sie eigentlich an Beziehung“ (von Schoenebeck 2022a) 
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Abbildung 37 Blogeintrag "Jenseits der Erziehung" (von Schoenebeck 2022b) 


